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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 1. Mai. Um vergangene Mitternacht 
brach auf dem Malzdörrboden der Eberlbrauerei 
an der Sendlingerſtraße ein großes Feuer aus, das 
bei den weit umherfliegenden Funkengarben einen 
ſehr gefährlichen Charakter annahm, durch die An⸗ 
ſtrengungen der in ihrer Geſammtſtärke herbei⸗ 
en Feuerwehr aber ſchließlich auf feinen Herd 
eſchränkt wurde. Eine Verunglückung von Per: 
. iſt, ſo weit bis jetzt bekannt, nicht vorge⸗ 
mmen 


Paris, 1. Mai. Geſtern Abend fand vor Ver⸗ 
tretern der Preſſe und einem gewählten Publikum 
eine Generalprobe des „Lohengrin“ ſtatt. Die Auf: 
ührung begann um 8 Uhr und endete um 1 Uhr 
orgens. Lamouroux war Gegenſtand begeiſterter 
Ovationen. Die Ausführung war eine vorzügliche, 
beſonderen Beifall fand die Duverture. Wie es 
heißt, würde die erſte öffentliche Aufführung des 
„Lohengrin“ am Dienſtag ſtattfinden. 

Paris, 1. Mai. Die geſtern 5 Emiſſion ge⸗ 
ms Anleihe der Stadt Paris im Betrage von 
10 Millionen iſt 29 Mal Ann worden. 

Rom, 1. Mai. Nach Meldungen aus Maſſaua 
bat General Saletta heute über die Küſte von 
Maſſaua den Blokadezuſtand verhängt. 

Venedig, 30. April. Der König und die Königin 
And, von den Miniſtern Crispi und Brin begleilet, 
heute hier eingetroffen und von der Bevölkerung 
enthuſiaſtiſch empfangen worden. Morgen findet 
* e e des Victor Emanuel⸗ Denkmals 


Venedig, 1. Mai. Die Enthüllung des Denk⸗ 
mals Bictor Emannels hat heute Miltag ſtattge⸗ 
funden. Um 11 Uhr . begaben ſich der 
König und die Königin in Begleitung der Miniſter 
Crispi und Brin und der Spitzen der Behörden 
nach der Riva degli Schiavoni. Zahlreiche feſtlich 
geſchmückte Gondeln und Barken folgten den Ma⸗ 
eftäten, welche von der Menſchenmenge mit ent⸗ 
uſiaſtiſchen Hochrufen 1 wurden. Als die 
Hülle von der vom Bildhauer Ferrari gefertigten 
eiterſtatue fiel, erſcholl erneuter Jubel. er 
Senator Fornoni und der Bürgermeiſter von Vene⸗ 
dig hielten die Feſtreden. 

Athen, 1. Mai. Der König, die Königin und 
der Kronprinz werden ſich am Montag auf drei 
Wochen nach dem Peloponnes begeben. — Die 
wegen Deſertion bei der vorjährigen Truppen⸗ 
3 an der türktiſchen Spk zum 

ode und zur Degradation verurtheilten Offiziere 
haben gegen das Urtheil Reviſion eingelegt. 


Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 2. Mai. 


Ber Schlußakt der Schnäbele⸗Affüre. 

Nachdem die Freilaſſung Schnäbele's eine 
vollendete Thatſache iſt, wird von officiöſer Seite 
die Auffaſſung, als ob dieſe Erledigung der Frage 
gewiſſermaßen nur einer großmüthigen Entſchließung 
des Kaiſers zu danken ſei, als nicht zutreffend be⸗ 
zeichnet, indem feſtgeſtellt wird, daß Schnäbele ſich 
in Folge einer mit dem deutſchen Beamten erfolgten 
amtlichen Verabredung nach der Stelle begeben 
hatte, wo er verhaftet wurde. Ein Schreiben der 
kaiſerlichen Regierung an den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter, vom 28. April, lautet: 

„Auf Grund der Mittheilungen, welche Se. Excellenz 
der Herr Botſchafter der franzöſiſchen Republik in Betreff 
der gerichtlichen Feſtnahme des franzöſiſchen Polizei⸗ 
Commiſſars Schnäbele gemacht bat, ſowie in Würdigung 
der durch den kaiſerlichen Geſchäftsträger in Paris ge⸗ 
meldeten Mittheilungen des franzöſiſchen Herrn Miniſters 
der auswärtigen Angelegenbeiten, hat der Unterzeichnete 
die Angelegenheit des Schnäbele einer ſorgfältigen Prü⸗ 
JJ d ³˙ m A 


Stadt⸗Theater. 

& Das Enſemble⸗Gaſtſpiel hervor⸗ 
ragender Bühnenkräfte unter Leitung des Fraul. 
A. Bernhard begann geſtern, unmittelbar nachdem 
die hieſigen Schauſpieler ihre Thätigkeit für 5 8 
Saiſon beendigt hatten. Dieſer Umſtand und die 
Ungunſt des ſchönen Wetters hatten leider den 
Beſuch der Eröffnungsvorſtellung ſehr beein: 
trächtigt, und das war um fo mehr zu bedauern, 
als ſich in der Titelpartie von Sardous 
Fedora“ Frau Roſa Hildebrandt unſerm 

ublitim als hoch bedeutende Künſtlerin vor⸗ 
ſtellte. Das Stück Sardous, das etwa vor 
drei Jahren hier neu in Scene ging, iſt 
micht ſchön, die darin behandelten Motive find 
Außerſt herb, aber die ſceniſche Technik des Vers 
Eben iſt brillant; er liefert pom erſten Acte an 
a 


ft nur packende Scenen und weiß die aufgeregte 

pannung des Zuſchauers von Scene zu Scene 
immer noch zu ſteigern. Auch die pfychologiſche 
Wahrſcheinlichkeit, um nicht zu ſagen Möglichkeit 
des Charakters der Heldin kann man in Zweifel 
ine; dieſes Nebeneinander von heißer Liebe und 
eidenſchaftlichem Haß, ja von der bis zur Grauſamkeit 
geſteigerten Rachgter in demſelben Frauenherzen und 
gegen denſelben Mann gerichtet, iſt ſchwer glaublich. 
Aber welche rrichen Abſtuſungen an Gad ſidimgen 
zwiſchen den extremſten Regungen des Herzens birgt 
die Rolle und in wie mannigfalttger Beleuchtung 
kann ein echtes Talent ſetge Fähigkeiten bier wirken 
laſſen. Als ein ſolches echtes Talent bewährte ſich 
eftern Frau Hildebrandt. Da war das nöthige 
euer des Temperaments, um die beſtändigen 
geoie Auftegungen, in denen ſich der Charakter 
ewegt, überzeugend zu geben; da war ſtarke 
Leidenſchaft und warmes inniges Empfinden; da 
war auch die volle und ſichere Beherrſchung aller 
Darſtellungsmittel, mit welchen die Natur die 
Künſtlerin reich ausgeſtattet bat. Die Kunſt der 
Darſtellerin feſſelte die Aufmerkſamkeit des Zu⸗ 
ſchauers jo vollſtändig, daß man darüber die 
Widerſprüche in der Cbarakterzeichnung des Dichters 
vergaß. Die ganze Partie iſt durch und durch 
realiſtiſch, aber während Fr. Hildebrandt an 
Außerer Waheheit nichts ſchuldig bleibt, vielmehr 
die packenden Momente zur vollſten Wirkung bringt, 
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fung unterzogen. Zum Zwecke derſelben ſind von den 
betheiligten Gerichtsbebörden die Beweisſtücke eingefor⸗ 
dert worden, welche ſich auf die Veranlaſſung der Ver⸗ 
baftung des Schnäbele und auf die begleitenden Umſtände 

eziehen. 

Die wichtigſten dieſer Schriftſtücke, vor allem die 
Ausſage des Schnäbele nach ſeiner Verhaftung und die 
ſämmtlichen gerichtlich zu Protokoll genommenen Zeugen⸗ 
ausſagen, find dem Herrn Botſchafter der franzöſi chen 
Republik abſchriftlich mitgetheilt worden. Dieſelben er⸗ 
geben als zweifellos, daß die Verhaftung in ihrem ganzen 
Verlauf ausſchließlich auf deutſchem Gebiet und ohne 
Ueberſchreitung der franzöſiſchen Grenze vor ſich ge⸗ 
a iſt. 5 

as gerichtliche Verfahren gegen Schnäb ele hat das 
Verbrechen des Landesverraths, begangen im Gebiete 
des deutſchen Reiches, zum Gegenſtande und gründet 
ſich auf vollgiltige Beweiſe ſeiner Schuld, beſtehend in 
Geſtändniſſen des in 19 7 51 Sache angeklagten Reichs⸗ 
angehörigen Klein und in eigenhändigen, in Metz zur 
Poſt gegebenen und von Schnäbele feitdem anerkannten 
Briefen des letzteren. Auf Grund der erwieſenen, und 
ſpäter pon Schnäbele ſelbſt eingeſtandenen Schuld, hat 
das Reichsgericht befohlen, denſelben zu verhaften, ſo⸗ 
bald er ſich auf deutſchem Gebiete würde betreten laſſen 
Dies ift der Fall geweſen am 20. d. M. bei Gelegenheit 
einer zwiſchen Schnädele und dem deuiſchen Polizei⸗ 
Commiſſar Gautſch verabredet geweſenen geſchäftlichen 
Zuſammenkunft auf der Grenze. 

Die gerichtliche 1 Schnäbeles wird unter 
dieſen Umſtänden nicht zweifelhaft fein können und vor⸗ 
aus ſichtlich um fo ftrenger ausfallen, als Schug bele bei 
feiner ſtrafbaren Thätigkeit das Anſeben gemißbraucht 
bat, welches ihm ſeine Stellung in dem, ein beſonderes 
Maß von gegenſeitigem Vertrauen vorausſetzenden amt⸗ 
lichen Grenzverkehr verlieh. Schnäbele bat das für den 
internationalen Verkehr unentbehrliche Vertrauen dadurch 
belaste daß er feine, amtliche Stellung im Orenzs 

enſte benutzte, 
zu perbrecheriſchen Handlungen gegen !br Vaterland zu 


verleiten. Durch dieſen Amtsmißbrauch wird in den 


Auges des Gerichtes die Strafbarkeit Schnäbeles erhöbt, 
unabhängig von der Frage, ob derſelbe in höherem Anf⸗ 
ko gehandelt hat. Der Unterzeichnete erlaubt fich 
dieſen Geſichtspunft für den Fall bervorzubeden, daß 
Schnäbele nach ſeiner gegenwärtigen Freilaſſung von 
neuem auf deutſchem Gebiete betroffen werden ſollte, 
ohne durch vorgängige amtliche Verabredung gegen Ver» 
haftung gedeckt zu ſein. 


Der Unterzeichnete giebt ſich der Hoffnung bin, daß 


der 
die Ueberzeugung ſchöpfen werde, daß der gerichtliche 
Haftbefebl gegen Schnäbele wohlbegründet war und daß 
die Ausführung deſſelben innerhalb 
t. Wenn der Unter zeichnete dennoch für feine 

gehalten hat, den Befehl der, Freilaſſung Schnäbele? 
von dem Kaiſer, ſeinem Allergnädigſten Herrn zu er⸗ 
bitten, fo iſt er dabei von der völkerrechtlichen Auffaſſun 


Grand worden, daß Grenzüberſchreitungen, welche auf 


rund dienſtlicher Verabredungen zwiſchen Beamten 
benachbarter Staaten erfolgen, jederzeit als unter 
der ſtillſchweigenden Zuſicherung freien Geleites 
ſtehend anzuſehen ſeien. Es iſt nicht glaublich, daß 
der deutſche Beamte Gautſch den Schnäbele zu einer 
Beſprechung in der Abſicht aufgefordert babe, feine 
Verhaftung möglich zu machen; es liegen aber Briefe 
vor, welche beweiſen, daß Schnäbele, als er verhaftet 
wurde, ſich an der Stelle, wo dies geſchab, in Folge 
einer mit dem diesſeitigen Beamten getroffenen Ver⸗ 
abredung befand, um gemeinſame amtliche Geſchäfte 
zu erledigen. Weun die Grenzbeamten bei derartigen 
Gelegenheiten der Gefahr ausgeſetzt wären, auf Grund 
von Anſprüchen, welche die Gerichte des Nachbarſiaates 
an fie machen, verhaftet zu werden, ſo würde in der 
dadurch für ſie gebotenen Vorſicht eine Erſchwerung 
der laufenden Grenzgeſchäfte liegen, welche mit dem 
Geiſte und den Traditionen der beutigen internationalen 
Beziehungen nicht in Einklang fleht. Der Unter⸗ 
zeichnete ift daher der Meinung, daß derartige geſchäft⸗ 
liche Zuſammenkünfte jeder Zeit als unter dem 
Schutze gegenſeitig zugeſicherten freien Geleites 
ſtehend gedacht werden follten. In dieſem Sinne 
er, unter voller Anerkennung der Berech⸗ 
des Verfahrens der diesſeitigen Gerichte und 


at 
tigung 


FFC 
hält ſich ihre geſammte Darſtellung doch in edlem 
künſtleriſchen Stil. Vortrefflich iſt auch ihr ſtummes 
Spiel, bei welchem ſie in ſprechender Lebendigkeit 
die Bewegungen ihrer Seele zu geben weiß. Wie 
ſchön nuancirte ſie die Nervoſität in den beiden 
Scenen des 2. und des 3. Actes, als ſie mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit die Berichte Ipanoffs 
anhört; wie überzeugend geſtaltete ſie die leiden⸗ 
ſchaftliche Angſt um den Geliebten, als ſie ihn am 

chluſſe des 3. Actes faſt mit Gewalt feſthält, um 
ibn nicht in das Verderben ellen zu laſſen, das ſie 
ihm ſelbſt bereitet hat! Wahrhaft packend ſpielte 
aber Fr. Hildebrandt die Schlußſcene, als 
Fedora mit wachſendem Entſetzen die unabwend⸗ 
bare Enthüllung ihrer Schuld immer näher kommen 
ſieht. Stürmitiher Beifall und immer wiederholter 
Vorruf folgte jedem Acte. Hr. Leo Stein (früher 
bei dem Deutſchen Theater in 5 unterſtützte 


die Künſtlerin als Spanoft „namentlich in den beiden 


letzten Acten, ſehr brav. Er zeigte ſich uns als ein 
von allem Manierirten freier Darſteller, der natür⸗ 
lich ſpielt und ſpricht und dem es weder an Inner⸗ 
lichkeit, noch an Leidenſchaft fehlt. Die übrigen Rollen 
des Stückes ſind alles mehr oder weniger unbedeu⸗ 
tende Epiſoden, von denen wir nur einige hervorheben 
wollen. Siriex, den Vertrauten Fedoras, gab Hr. 
Dreſcher im allgemeinen ang meſſen, nur ſpricht 


er nicht mit gleichmäßiger Deutlichkeit. Die heitere 
Epiſodeder oberflächlichen, blaſirten Gräfin Soukareff 


ſpielte Frl. Hedwig Hahn mit Feinheit und 
hübſchem Humor. Hr. Ludwig (Gretſch) Feri 
männliches Weſen und guten Dit und dan arl 
Fuchs brachte den trockenen Witz in der Partie des 
Rouvel gut zur Wirkung. Außerdem nennen wir 
Hin. Heinrich Ernſt (Deſire) und Frl. Gebhard 
(Groom Dmitri), die einen günſtigen Eindruck machten. 

Jedenfalls hat die geſtrige Vorſtellung bei 
allen, die ihr beigewohnt, die Ueberzeugung hinter⸗ 
laſſen, daß die Leiſtungen der hier vereinigten Ge⸗ 
ſellſchaft von Gäſten wohl das lebhafte Intereſſe 
unſeres Publikums zu erregen geeignet ſind. Heute 
folgt zunächſt das Luſtſpiel „Tilli“, in welchem von 
neuen Kräften Frl. Maſſon in der Titelrolle und 
der Held und Bonvivant des Enſembles, Hr. Nhil, 
als Dr. Müller ſich dem Publikum vorſtellen werden. 
Am Dienſtag wird „Donna Diana“ geſpielt, in 
welchem Luſtſpiel wir Fr. Hildebrandts Talent 


Montag, 2. Mai. 


“ eeicheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
iſerl. Boftanftalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro 


um deutſche Reichsangebörige für Geld 


err Botſchafter aus den mitgetbeilten Aktenſtücken 


der deutſchen und 
ohne Verletzung franzöſtſcher Hoheitsrechte Hatten 


Beamten, das Sachverhältniß bei Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer zum Vortrag gebracht; Allerhöchſtdieſelben haben 
dahin 12 entſcheiden geruht, daß in Betracht der wpölker⸗ 
rechtlichen Motive, welche für unbedingte Sicherſtellung 
internationaler Verhandlungen ſprechen, der p. Schnäbele 
trotz feiner Feſtnahme auf deutſchem Gebiet und trotz 
* — 18 vorliegenden Schuldbeweiſe in Freiheit 
zu ſetzen ſei. 
Indem der Unterzeichnete dies zur Kenntniß des 
ad Botſchafters der franzöfiihen Republik bringt, 
ügt er hinzu, daß die erforderlichen Weiſungen zur 
Haftentlaſſung des Schnäbele ergangen find, und bittet 
Se Excellenz gleichzeitig, die Verſicherung ſeiner ausge⸗ 
zeichneiſten Hochachtung entgegen zu nehmen. 
N (gez.) von Bismarck. 
Seiner Excellenz dem außerordentlichen und bevollmäch⸗ 
tigten Botſchafter der franzöſiſchen Republik Herrn 


Herbette. 
Damit wird alſo die Erzäblung beftätigt, daß 
die Geheimpoliziſten, welche Schnäbele verhaftet 
haben, von der Verabredung deſſelben mit dem 
deutſchen Commiſſar nichts wußten. Auf alle Fälle 
iſt das nicht der einzige überraſchende Vorgang bei 
der Sache. Die „Poſt“ beichäftigt ſich mit der 

10 ob nicht durch einen Act (d. h. durch die 
reilaſſung Schnäbele's), den die Franzoſen nicht 
als Verſöhnlichkeit, ſondern als furchtſames Zurück⸗ 
weichen betrachten könnten, der Muth der Revanche⸗ 
ue in . nur 1 — 7 werden könne. 
Eine ſolche Wirkung hält die „Poſt“ nicht für 
ak da fie hofft, die franzöſiſche Regie⸗ 


kung werde dem Kriegsminiſter etwas mehr Zurück⸗ 
haltung in ſeinem Syſtem der Spionirung auf⸗ 
legen und dadurch die Verhängung des Kriegszu⸗ 
ſtandes über Elſaß⸗Lothringen vermeidbar machen. 
e „Nat. ⸗Ztg.“, welche zuerſt von dem Gerücht 
er ſolchen Maßregel Notiz nahm, hat 
licht undeutlich zu verſtehen gegeben, daß es ſich 
Kur um einen Verſuchsballon handelt. Anſcheinend 
Fol auf dieſem Wege der franzöſiſchen Regierung 
oder N den friedliebenden Elementen inner⸗ 
halb derſelben begreiflich gemacht werden, daß der 
Kriegsminiſter Boulanger beſeitigt werden müſſe. 
Dahin zielt ohne Zweifel die Bemerkung der 
50 zwiſchen wagt bez. Goblet und dem 
eral Boulanger ſchiene ein ähnliches Verhältniß 
beftehen, wie zwiſchen dem Zaren, Hrn. v. Giers 
Katkow. Ob dieſer Zweifel in die Loyalität 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik der 
* zu Gute kommen wird, bleibt ab⸗ 
a 


en. 
Für's erſte iſt es erfreulich, daß die Schnäbele⸗ 
egenheit aus der Welt geſchafft iſt. Jeden⸗ 
at der Vorgang den Beweis geliefert, daß 
Kriegsluſt, wie ſie im Jahre 1870 in Frank⸗ 
h beſtand, heute nicht mehr exiſtirt. 
Ueber den Eindruck, den die Erledigung der 
Affäre in Paris gemacht hat, liegen heute folgende 
Pariſer Meldungen von geſtern vor: 
Pie meiſten Morgenblätter ſprechen ihren Tadel 
aus über die von der Zeitung „France“ zu Ehren 
Schnäbele's eröffnete Subſcription zur Beſchaffung 
eines mit Diamanten beſetzten Kreuzes der Ehren⸗ 


legion. 

i Das pe des Debats“ ſagt, die Ange⸗ 
legenheit Schnäbele müſſe als beendigt angeſehen 
werden. Jedermann ſolle nun endlich einjeben, daß 
Angelegenheiten dieſer Art ernſt zu behandeln ſeien 
und anſtändiger Weiſe nicht zu einem Vorwande 
für Kundgebungen und Reclamen dienen dürften. 


Die Geheimhaltung geſetzgeberiſcher Vorarbeiten. 

Daß Vorlagen für den Reichstag bis zu dem 
Augenblick, wo der Bundesrath 1905 tige Beſchlüſſe 
gefaßt, der öffentlichen Beurtheilung entzogen 
werden, mag gerechtfertigt erſcheinen, wenn man 
ſich einmal auf den Standpunkt ſtellt, daß es 
wünſchenswerth ſei, die geſetzgeberiſchen Vorarbeiten 
.. . ¾⅛ 0 ⅛² . SAST DOT BE 
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jeder Einwirkung ſachkundiger oder polttiſcher 
Kreiſe zu entziehen. So ſind in den letzten Jahren 
faſt alle großen Steuervorlagen mehr oder weniger 
geheim gehalten worden bis zu dem Zeitpunkt, wo 
der Bundesrath die nachgerade übliche ein⸗ 
ſtimmige . ausgeſprochen ge; auf 
das Schickſal der Vorlagen hat dieſe Zurück⸗ 
haltung keinen Einfluß geübt, Tabak⸗ und Brannt⸗ 
weinmonopole und die Branntweinconſumſteuer 
ſind mit größerer oder geringerer Einmüthigkeit ab⸗ 
gelehnt worden. 

Bezüglich der neuen Branntweinſteuer⸗Vorlage 
ſcheint man die Vorſicht noch weiter treiben zu 
wollen. Es verlautet allen Ernſtes, der Bundes⸗ 
rath habe vorgeſtern, nachdem er dem Geſetz zu⸗ 
geſtimmt, den Beſchluß bi die für den Reichs⸗ 
1a beftimmte Vorlage bis zu dem Augenblick ges 
heim zu halten, wo dieſelbe den Mitgliedern des 
Reichstags bei der Wiederaufnahme der Plenar⸗ 
ſitzungen zugeſtellt werden kann. Ob man durch 
dieſe Taktik verhindern will, daß das Geſetz Gegen⸗ 
ſtand einer ſchädlichen Kritik werde, mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Das, was ſchon bisher über die 
Grundlage der Vorlage bekannt iſt, genügt faſt 
vollkommen, den Intereſſenten und den politiſchen 
Parteien die Stellungnahme zu dem Geſetz zu er⸗ 
möglichen. 


Der Antrag Minnigerode. 


Die conſervative Partei des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Frhr. v. Minnigerode als Antragſteller, 
hat, wie erwähnt, einen Antrag auf Erhöhung der 
landwirthſchaftlichen Zölle eingebracht. Alſo das 
preußiſche Abgeordnetenhaus ſoll die preußiſche Res 
gierung erſuchen, im Bundesrathe dafür zu wirken, 
daß „eine Vorlage, welche auf die Erhöhung der 
landwirthſchaftlichen Schutzzölle gerichtet iſt, dem 
Reichstage baldigſt unterbreitet werden möge“. Die 

ollpolitit gehört zur Competenz des Re une 

er Reichstag iſt verſammelt. Weshalb mögen alio 
die Conſervativen es für angezeigt erachten, ſich 
an das Abgeordnetenhaus, anſtatt an den Reichs⸗ 
tag zu wenden? Sollten die Herren Anlaß haben 
u befürchten, daß die preußiſche Regierung ſich 

nregungen in dieſer Richtung nicht ſo bereitwillig 
fügen würde, wenn die Aufforderung nicht direct 
aus dem Schoße des preußiſchen Landtags 
kommen ſollte? Oder find die Conſerva⸗ 
liven des Erfolgs eines Antrags im Sinne des 
jetzt eingebrachten im Reichstage weniger ficher, 
als im eee Auch im Abgeordneten⸗ 
hauſe werden Anträge dieſer Art ohne Mitw 
des Centrums keine Majorität finden. Allerdings 
können die Conſervativen im Abgeordnetenhauſe 
die Zuſtimmung der Freiconſervativen entbehren, 
während fie im Reichstage eine fichere Majorität 
ohne die Reichspartei nicht haben. Auf die Mit⸗ 
wirkung der nationalliberalen Partei rechnen die 
Conſervativen nicht, wenn es ſich darum handelt, 
die Landwirthſchaft aus der bedrohlichen Lage zu 
befreien, in welche ſie „durch den Preisrückgang der 
Vroducte” gebracht worden iſt. In anderen als 
den agrariſchen Kreiſen würde man ſich der That⸗ 
ſache nicht verſchließen, daß der Preisrückgang der 
Producte nicht nur auf dem Gebiete der land⸗ 
wirthſchaftlichen Production, ſondern auch auf 
dem induſtriellen Gebiete eingetreten iſt, mit 
anderen Worten, daß die Kaufkraft des Geldes nicht 
nur gegenüber den landwirthſchaftlichen, ſondern 
auch gegenüber den induſtriellen Producten geſtiegen 
iſt. Die Grundrente iſt nicht in größerem Umfange 
gefallen, als die Kapitalsrente. Die einſeitige Ver⸗ 
theuerung der landwirthſchaftlichen Producte durch 
Schutzzölle zu Gunſten der Producenten wäre eine 
offenbare Ungerechtigkeit gegenüber den Con⸗ 
ſumenten und namentlich gegenüber den arbeitenden 
LLC EN ARTERZ AEENFUEHTTT TEAK 


von einer neuen Seite kennen lernen werden; den 
Don Ceſar giebt Hr. Nhil. — Fr. Niemann⸗ 
Raabe trifft Ende dieſer Woche hier ein und wird 
am 9. und 11. d. M. ſpielen. 


Coneert. 


Das letzte Concert des Danziger Männer⸗ 
geſang⸗Vereins am vorigen Sonnabend war faſt 
ganz dem a capella-Geſang gewidmet. Nux ein bes 
gleitetes Chorlied fand ſich in dem 10 Nummern 
umfaſſenden Programm. Obwohl nun der eigen⸗ 
thümliche Klangreiz des Männerchors im un⸗ 
begleiteten vierſtimmigen Satz am ſchönſten zu 
Aae tritt, läßt doch ein ganzer Concertabend der⸗ 
artiger Muſik etwas an Abwechſelung vermiſſen. 
Der verhältnißmäßig geringe Umfang der Männer⸗ 
Rimmen im Ganzen und der wenig hervortretende 
Unterſchied der Klangfarben der einzelnen Stimmen 
(I. und II. Baß, I. und II. Tenor) ſtellen dem 
Componiſten ein ziemlich beſchränktes Material für 
ſeine Ideen zur Verfügung. Dementſprechend iſt 
auch das weitaus Beſte, was für Männerquartett 
557 iſt, das Einfachſte: nämlich das Volks⸗ 
ted, wie es uns Mendelsohn, Marſchner, Kreutzer 
und viele andere geliefert haben. 

Der erſte Theil des Concerts enthielt fünf 
1.95 einfachen Chorlieder, von denen das hier 
chon geſungene „Heute iſt heut“, von M. v. Wein⸗ 
jerl componirt, durch friſche Natürlichkeit am wirk⸗ 
ſamſten erſcheint. Etwas bedeutſamer ſeinem In⸗ 
halt nach iſt das von Rheinberger in Muſik geſetzte 
„Walters von der Vogelweide Begräbniß“, welches 
aber trotz der ausdrucksvollen Compoſition den 
Ha des Chorliedes nicht überſchreitet. Einen 
muſikaliſchen Fehlgriff bezeichnet die erſte Nummer 
des zweiten Theils, die von Hegar componirte 
Ballade „Rudolph von Werdenberg“. Ein epiſches 
Gedicht mit einem fo dramatiſchen Vorgang — wir 
erleben eine ausführliche Schlacht mit dem Sturm 
einer Burg zum Abſchluß — fordert ein wild be⸗ 
wegtes Orcheſter und kann ein, durch einen a capella⸗ 
Chor vorgetragen, eine angemeſſene Wirkung her⸗ 
vorrufen. Trotzdem müſſen wir erwähnen, daß 
* in dieſem Stück die Virtuoſität des Danziger 

ännergeſangvereins ſowie auch die Energie und 
Umſicht ſeines Dirigenten ſich in hellſtem Licht 


zeigten, obgleich das Stück als ſolches völlig ein⸗ 
druckslos blieb. Durch harmoniſche Einfachheit und 
ſchöne Klangwirkung erfreuten das von Herrn von 
Kieſielnickt arrangirte ſchwediſche Volkslied „Spin, 
ſpinn“ und das von Hermes für den Vanziger Verein 
componirte „Rösleins Grab“, wogegen das von 
Schwalm arrangirte Volzslied einen derb launigen, 
etwas burſchikoſen Charakter zeigte. Der Chor der 
Winzer und Schiffer aus Max Bruchs Oper 
„Loreley“ war die einzige Nummer mit Begleitung. 
Der volle, ſaftige . den der Text hier ver⸗ 
langt, ſcheint dem Componiſten nicht zu Gebote zu 


ehen. 

Den dritten Theil des Programms bildete der 
Liedercyelus „Müllers Luſt und Leid“, von Zöllner 
componiit. So hoch verdient dieſer Comvoniſt nun 
auch um die Entwicklung des Männergeſangs iſt — 
durch Zöllner iſt derſelbe erſt von einem unterge⸗ 
ordneten Geſelligkeitsvergnügen zu einer höheren 
Kunſtform gehoben — jo erſcheinen uns dieſe Lieder 
ſpeciell nicht mehr recht lebensfähig und zwar aus 
einem zweifachen Grunde. Einmal find Schuberts 
herrliche Compoſitionen derſelben Texte ſo populär 

eworden, daß neben ihnen das beſcheidenere Talent 
alen völlig in den Schatten tritt. Zweitens und 

auptſächlich eignen ſich dieſe Gedichte Wilhelm 
Müllers an ſich nicht für den Chorgeſang, da die 
Stimmung in ihnen eine ſo ausgeprägt ſubjective 
iſt, daß ſie mit 7 Gewalt die Inter⸗ 
pretation eines einzelnen Sängers erfordern. 

Die Aufführung am letzten Sonnabend zeigte 
aufs neue, welche hohe Entwicklung der ſtrebſame 
Verein erreicht hat. Die üppige Klangfülle, die nur 
manchmal ein Mehr von Kraft bei den erſten Tendren 
1 wünſchen ließe, erfreut den Hörer immer wieder. 

icht minderes Lob verdient die rythmiſche Sicher⸗ 
heit und die muſterhaft deutliche Textausſprache, 
die namentlich in den zum Theil recht ſchwierigen 
Müllerliedern ſich ſehr angenebm bemerkbar machten. 
m Vortrag, der es an Schattirung nirgends 
ehlen läßt, ſcheint uns nur das Pianiſſimo bis- 
weilen etwas plötzlich und zu leiſe. 

Herr v. Kiſtelnicki leitete das Concert mit 
ſeiner bekannten Sicherheit und Energie. Das zahl⸗ 
e Auditorium ließ es an reichen Beifall nicht 
ehlen. e 


| 


Klaſſen, welche durch die weitere Vertheuerung der 
unentbehrlichſten Nahrungsmittel in ihrer ganzen 
Lebenshaltung bedroht fein würden. 

Abgeſehen aber davon, bleibt vom partei⸗ 
politiſchen Standpunkte aus das Vorgehen der 
Conſervativen im Abgeordnetenhauſe auch deshalb 
charakteriſtiſch, weil die Conſervativen, welche 
Mann für Mann den Antrag unterſchrieben haben, 
dadurch zu erkennen gaben, daß ſie nicht geſonnen 
find, auf dem Gebiete der Schutzzollpoeitik den 
nationalliberalen Cartellgenoſſen Opfer zu bringen. 


Unruhen in Kreta. 


Nach in Athen eingegangenen Nachrichten iſt 
es zwiſchen den Chriſten und Muſelmännern 
in der Stadt Ganca zu thätlichen Zuſammer⸗ 
ſtößen gekommen. Die Conſuln der Mächte, welche 
bei dem Aue bruche der Ruheſtörungen abweiend 
waren, find ſofort nach Canea zurückgekehrt. Die 
franzöſiſche Fregatte „Victorieuſe“ iſt nach Kreta 
abgegangen. 


Der Rückzug der Engländer aus Aegypten. 


Der Londoner „Obſerver“ glaubt amehmen 
N. dürfen, daß der Vorſchlag Drummond Wolf's, 
ie britiſchen Truppen aus Aegypten innerhalb 
5 Jahren herauszuziehen, an zwei Bedingungen ge 
knüpft ſei, einmal, daß nichts in dieſer Zeit vor⸗ 
falle, wodurch eine Fortſetzung der brüiſchen Occu⸗ 
vation nothwendig werde, und ſolle über die Frage 
dieſer . allein die britiſche Regierung 
entſcheiden. Zweitens ſollten die Engländer von 
dem Sultan ermächtigt werden, nach Aegypten 
= mit Ausſchluß einer jeden anderen 
acht und ſogar der Türkei, für den Fall, daß 
dort innere Unruhen ſich erneuern oder ein ſo 
großer Rückſtand in der Einhaltung der ägyptiſchen 
Verpflichtungen eintreten 5 daß eine Inter⸗ 
ventton Europas nothwendig würde. 


Der Kampf um Maſſaua 
bat, wie es ſcheint, bereits von neuem begonnen. 
Aus Cairo wird unterm 29. d. dem „Daily 
Chronicle“ telegraphirt: 

„Meldungen aus Maffaua zufolge rückten die 
Italiener vor, um Keren einzunehmen, und ſtießen auf 
eine ſtarke abefignifhe Streitmacht. Es entipann ſich 
eine Schlacht, deren Ausgang zweifelhaft iſt.“ 

Demſelben Blatte wird aus Rom vom Freitag 
Abend gemeldet, die Regierung habe beunruhigende 
Nachrichten aus Maſſaua empfangen und es ſollten 
weitere drei Bataillone dahin entſendet werden. 
Auch in Paris circulirte das bis jet freilich nicht 
beſtätigte Gerücht von einer neuen Niederlage der 
Italiener. 


Truppentrausporte im Kaspi⸗See. 

Der Wiener Correſpondent des „Standard“ 
ſchreibt: „Ich erfahre aus Konſtantinopel, daß drei 
ruſſiſche Dampfer fortwährend ruſſiſche Truppen 
über das Kaspiſche Meer nach Michailovsk be⸗ 
fördern, von wo aus ſie per Eiſenbahn nach 
Chardjui geſandt werden. In Folge der Militär⸗ 
transporte ruht der Güterverkehr auf der ganzen Linie. 

Soll die Zeit, wo der Anſchlag auf Herat zur 
Ausführung gelangt, wirklich herannahen? 


3 Deutſchlaud. 

Berlin, 1. Mal. [Der Kaiſer] beſuchte 
geſtern Nachmittag auf ſeiner Spazierſahrt im 
offenen Wagen den Friedrichshain, ſeit 11 Jahren 
zum erſten Male. Am Krankenhauſe beim Hain 
vorbeifahrend, nahm die Equipage den Weg nach 
dem Denkmal Friedrichs des Großen und dann 
u zur Stadt, ohne irgend wo gehalten zu 

aben. Der Kaiſer, der übrigens ſehr wohl ausſah, 
war nur von einem Flügelgdjutanten begleitet. 

*Die Raiferia] wird ſich, wie das „Deutſche 
. hört, am 14. Mai nach Baden⸗Baden 

geben. 

L. Berlin, 1. Mai. [Der Nachtragsetat.] In 
der geſtrigen Sitzung der Budgelcommiſſion (über 
welche ſchon kurz telegraphiſch berichtet iſt. D. R.) 
wurden die ausgeſetzten Poſten für Kaſernenbauten 
nach dem Vortrag des Referenten bewilligt. Der 
Referent (Herr v. Huene) berichtete ſodann über 
die Mittheilungen, welche ſeitens der Kriegs ver⸗ 
waltung den Vertrauensmännern der Parteien über 
die Ausgaben für die Erhötung der Operations: 
und Schlagfähigkeit der Armee (58 Mill. Mark) 
gemacht ſeien. Er führte aus: 

Man fei über die Nothwendigkeit einig geweſen, 
Mittheilungen über die Einzelheiten der betreffenden 
Poſitionen nicht in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen. 
Im allgemeinen bemerkte er, daß er und die übrigen 
delegirten Herren die Ueberzeung gewonnen hätten, daß 
die Bewilligung der in eine größere Zahl von Einzel⸗ 
poſitſonen zerfallenden Poſitionen noſhwendig ſei; er 
empfahl des halb die Bewilligung und bemerkte, daß ſich 

allgemeinen die Ausgaben etwa folgendermaßen 
Harakteriſtren ließen. Dieſelben beträfen theils Vorbe⸗ 
zeitungen der Mobilmachung, welche dei Eintritt der 
Mobilmachung nicht i getroffen werden könnten, 
theils ſolche Maßregeln zur Erhöhung der Operations⸗ 
fähigkeit der Armee, welche ebenfalls ſchon im Frieden 
getroffen werden müßten, ferner Verbeſſerungen in der 
Angrüſtung der Armee zur Steigerung der Marich⸗ 
fähigkeit und zur Erhaltung der Geſundheit und Kraft 
der Truppen und endlich Ausſtattung von Feſtungen, 
Einrichtung von Werkſtätten und Verbeſſerungen des 
Sazaretbiyitems. g 

Nach kurzer Beſprechung in der Commiſſion, 
im welcher man ſich mit dem eingeſchlagenen Ver⸗ 
fahren allgemein einverſtanden erklärte, fo daß 
— air gegen die Bewilligung nicht erhoben 
wurden, aber auch ſeitens des Kriegsmintſters 
sonftatirt wurde, daß weitere Forderungen für die 
in dieſer Poſition enthaltenen Gegenſtände mit Aus: 
nahme einiger unerheblicher, bei der diesmaligen 
Bewilligung gleich vorgeſehener Poſten nicht in 
Ausſicht ſtänden, vielmehr nach Anficht der Militär: 
verwaltung damit alles Erforderliche geſchehen fein 
werde, wurden die betreffenden Poſuionen ohne 
Widerſpruch bewilligt. Bezüglich der in Poſition 22 
des außzerordentlichen Etats für die Ergänzung und 
Verſtürkung der Feſtungen geforderten 29 Mill. Mk. 
referirt Hr. v. Huene, daß die Kriegsverwaltung 
ihre Maßregeln auf die wichtigſten Feng be⸗ 
ſchränke und daß es ſchon deshalb nicht angängig 
fei, darüber weitere Mittheilungen zu machen. ee 
Geſammtkoſten ſeien ſehr hoch, weil die zur Ver⸗ 
ſtärkung u. ſ. w. erforderlichen Maßregeln im Ein⸗ 
zelnen ſehr koſtſpielig fein würden; durch die jetzt 
in Ausſicht genommenen Ausgaben aber werde — 
was der Kriegsminiſter beſtätigte — ſo weit man 
jetzt die Sache überſehen könne, der Ausbau der 
Feſtungen abgeſchloſſen ſein. Ohne längere Debatte 
wurde auch dieſe Poſition ohne Widerſpruch ges 
nehmigt. Endlich wurde über die Verhandlungen 
der Subcommiſſion berichtet, welche ſich auf die 
Bewilligungen betreffend die Aulegung zweiter Ge⸗ 
leiſe auf den ſüddentſchen Eiſenbahnen und den Bau 
einiger im nilitäriſchen Intereſſe erforderlichen 
Linien beziehen. Die Nothwendigkeit dieſer Bauten 
vom miliäriſchen Standpunkte aus wurde allſeitig 
anerkannt. Nach kurzer Discuſſion wurden auch die 
hierauf bezüglichen Poſitionen ohne Widerſpruch 
angenommen. Damit war die Berathung beendigt. 

Alſo auch die böſen, angeblich allen höheren 
Militärausgaben, womöglich dem ganzen Militäretat 


überhaupt abbolden, princſpiell „nein“ ſagenden 
Freiſinnigen find ohne Widerſpeuch bei einer Bor 
lage, die einmal nachgewi⸗ſenermaßen eine rein 
milttäriſche Nothwendigkeit iſt, was bekanntlich bei 
dem S piennat durchaus nicht der Fall war. 

um [Die Herzozin von Cumberland] Von zuper⸗ 
läſſiger Seite kommen der „M. 3“ über das Befinden 
der kranken Herzogin Thyra von Cumberland folgende 
Mittbeilungen zu: Das Allgemeinbefinden der Herzogin 
Thora iſt zufriedenſtellend. Vor einigen Tagen wurde 
zwar die Rei von Schmwindelanfällen befallen, 
allein die Aerzte nahmen an, daß dieſe Anfälle nicht 
mit dem Leiden der Herzogin in Verbindung ſtehen. In 
dieſer Woche baben ſich die Schwindelav fälle nicht mehr 
wiederholt, die Herzogin ißt mit Appetit und ihr Körper⸗ 
gewicht nimmt ſtetig zu. Als beſonders erfreuliches 
Zeichen der Beſſerung im Befinden der Herzogin iſt zu 
verzeichnen, daß fle beginnt, an den Vorgängen der 
Außenwelt Intereſſe zu nehmen, und vor wenigen Tagen 
den Wunſch geäußert bat, mit ihrer Familie zuſammen⸗ 
zukommen. Dieſem Wunſche konnte nicht ſofort ent⸗ 
pochen werden, doch wird, 


angebahnt werden, daß zuuächſt nur eine Zuſammen⸗ 


kunft der Kranken mit einzelnen ihrer Kinder und dann 
Wiederſeben keine allzu aufregende 


erſt, wenn das 
Wirkung auf die Herzogin geübt baben ſollte, Zuſammen⸗ 


künfte mit der ganzen 9 — ſtattfinden werden. Unter: 
j erzogin bei günſtiger Witterung 
täslih Spazierſabrten in die nächſte Umgebung und 


deſſen unternimmt die 


Spazter gange im Ga ten. 


Die Berliner Banräthe Ende und Hobrecht] 
find bereits auf der eigentlichen Stätte ihres Rr iſezieles 
und Wirkens thätig. Stadtrath Hobrecht canalifirt die 
N nab Berliner Mufter und 
ſchafft eine Entwäflerung mit Nieſelfeldern, welche letzteren 
Verwendung der Abwäſſer 


japaneſiſche Metropole Tokin nach 


den proktiſchen. auf nützliche 
und Fäkalien feit jeher ſtets eifri 
gan beſonders einleuchtend und ſympathiſch find. Un 


abhängig davon iſt die Aufgabe des Geheimen Bauraths 
Ende, welcher eigentlich nur das begonnene Werk ſeines 
Böckmann fortgeſetzt. Böckmann bat das Terrain 
für die deutſchen, ſpeciell Berliner Architekten beim 
Hof und dem Miniſterium vorbereitet. die 


Socins 


n e 
aupläne entworfen und die ausführenden Architekten 
beſtellt. Ende überwacht den Beginn der Ausführungs⸗ 
arbeiten, Er iſt, nach einer Mittheilung des „Berliner 
Tagehl.“, getrennt von Hobrecht gereift, bat Bombay, 
Delhi und andere durch 
von Vorderindien beſucht und dann in Hongkong die 
Fahr: nach Tokio unternommen. 

* IColonialmiſſion.] Ueber den Stand der 
Miſſion in Oſtafrika theilt die „Colonialpolit. Corr.“ 
mit, daß daſelbſt jetzt 13 katholiſche und 32 
proteſtantiſche Miſſionsſtationen errichtet find, da 
fie über das ganze Gebiet zerſtreut find, daß all⸗ 
jährlich wohl 1 Million Mark für „oſtafrikaniſche 
Miſſion“ verausgabt wird, daß die 18 katholiſchen 
Stationen den Franzoſen, die 32 proteſtantiſchen 
Stationen den Engländern 4 f 

Aus Schleſien, 29. April, wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Ein Görlitzer Kriegerverein hat kur 
nach den Wahlen ein Mitglied ausgeſchloſſen, wei 
daſſelbe die politiſche Agitationsrede des 
v. Wrangel in einer Feſtverſammlung des Vereins 


ſtenograpbirt und ſie Nichtmitgliedern zugänglich 


gemacht hatte. Der Ausyeichlofiene hat nun gegen 
den Vorſtand eine Beleidigungsklage erhoben und 
Rechtsanwalt Munckel in Berlin wird ſeine Ver⸗ 
tretung vor Gericht übernehmen. Bei der Ver⸗ 
handlung wird vorausſichtlich die politiſche Agitation 
in den Militärvereinen zur Sprache gebracht werden. 

* In Kaſſel iſt am Sonnabend der Rechts⸗ 
anwalt und Vicebürgermeiſter Juſtizrath Dr. jur. 
Hermann Weigel geſtorben. er noch mi 
60 Jahre alt gewordene 
Zeit ein hervorragendes Mitglied des Reichstags 
und eine Zierde der nationalliberalen Partei. 


elſungen an und vertrat in den vier er 
Reichstags (bis 1883) den heſſiſchen Wahlkreis 


Hanau⸗Gelnhauſen. Auch als Mitbegründer und 


eifriger erde des deutſchen Handelstags war 

. Weigel bekannt geworden. Seine liebens⸗ 
würdige Perſönlichkeit hatte ihm überall Freunde 
gewonnen. 

München, 28. April. Das Gemeindecollegium 
hat heute namens der Stadtgemeinde eine Sicher⸗ 
heit von 15000 Mk. für die internationale Kanſt⸗ 
ausſtellung und von 50 000 Mk. für die deutſch⸗ 
nationale Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung zu zeichnen bes 
ſchloſſen. Der Staat hat für die internationale 
Kunſtausſtellung eine Sicherheit von 34 500 Mark 
zugeſichert, für die deutſchnationale Kunſtgewerbe⸗ 
Ausftellung, deren Koſten auf 800 000 Mk. be: 
rechnet werden, eine Sicherheit von 50 000 Mk. in 
Ausſicht geſtellt. 

Münden, 30. April. Der Prinzregent iſt zu 
einem Beſuche der Provinzen Oberfranken, Mittel⸗ 
franken, Oberpfalz und Niederbaiern mit den 
Miniſtern v. Lutz und v. Feilitzſch und mit den 
oberſten Hofchargen heute Nachmittag 2 Uhr nach 
Bamberg abgereiſt. Die Prinzen des königlichen 
Hauſes, die Generalität und die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden waren zur Verabſchiedung auf dem Bahn⸗ 
bofe anweſend, von der zahlreich verſammelten 
ah wurde der Prinzregent mit lebhaften 
Hochrufen begrüßt. 

Bamberg, 30. April. Der Prinz Regent iſt auf 
der Reiſe hierher auf allen Stationen mit großem 
Enthuſiasmus begrüßt worden. Die Stadt iſt 
feſtlich erleuchtet. (W. T.) 

Straßburg, 30. April. Die beiden Brüder 
Schweickhard, Tapezierer, Optanten, frühere Liefe⸗ 
ranten der Stadtverwaltung, find ausgewieſen. 

umänten. 

Bukareſt, 30. April. Der Generalſecretär im 
Miniſterium des Auswärtigen, Olanesco, iſt provi⸗ 
oriſch mit der Leitung der Geſaudtſchaft in Wien 
etraut worden. 

Rußland. 

Petersburg, 30. April. Wie die „Neue Zeit“ 
erfährt, iſt der im Reichsrath eingebrachte Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Erhebung einer Steuer von 
den für Reiſen ins Ausland zu ertheilenden Päſſen 
dahin amendirt, daß die Steuer 12 Creditrubel pro 
Perſon und Monat betragen ſoll. 

— Der Afrikareiſende Junker wurde von der 
Kaiſerin empfangen. (W. T) 
Mond A d 8. 


ea fl lf u. Danzig, 2. Mai. K.. ass us. 
Wetter Ausſichten für Dieuſtag, 3. Mai, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderlich, kühl, bei friſcher und böiger bis 

ſtarker Luftbewegung, Regen mit Sonnenſchein 

wechſelnd, ſtrichweiſe mit Hagelſällen. 


* [Zugverbindung mit Schleſien und Wien.] 
Nachdem das frühere Project einer directen Courier⸗ 
zugverbindung mit Schleſien bezw. Wien aus den 
bekannten Gründen aufgegeben iſt, hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die verſuchsweiſe Ein⸗ 
legung zweier neuer beſchleunigter Nachtperſonenzüge 
zwiſchen Breslau und Poſen angeordnet, um die 
Verbindungen zwiſchen Schleſien und den öſtlichen 
Provinzen zu verbeſſern. Die betreffenden Zuge 
ſollen in Breslau an die Schnellzüge von und nach 
Oberſchleſien und in Poſen von und nad Inſter⸗ 
burg Thorn anſchließen. Auch auf geeignete An⸗ 
ſchlüſſe an die von Breslau nach dem Gebirge ab⸗ 


darauf die übrigen a 
u 


wenn nicht unerwartete 
Zwiſchenfälle eintreten, ſchen in der nächſten Zeit ein 
Berfehr der Herzogin mit ihrer Familie in der Weiſe 


bedachten Japanern 


rachtbauten berühmte Städte 


reiherrn 


cht muß bis 30. November d. J. geſcheh 


1828 5 
geb W unſerer Umgegend bereits mehrfach blübende Kirſch⸗ 
bäume, fo ſteht am Dlivaertbor ein älterer Kirſchbaum 


ebörte dem conſtituirenden Reichs tage für Ronnie in vollem Bintkenihnud: 
j 


t en Legis⸗ 
latur Perioden des norddeutſchen bezw. deutſchen 


db nicht an zahlreicher Theilnahme. 
Eypſtein gab geftern bereits manche neue und amüſante 


gaubern, iſt dem Künſtler eine Kleinigkeit; Tel 
Schuſſeln und ähnliche Gegenſtände tanzen nach feinen 
Befehlen auf dem Tiſche; aus Cvlinderuhren werden im 


gehenden Morgenziige, ſowie an die vom Gebirge 
kommenden Aker dzüge AR Bedacht zu nehmen. 

* IlNilitäriſches.] Nach Beſtimmung des Kaiſers 
find bei den Infanzerie⸗Regimentern zu 4 Bataillonen, 
ſoweit diefelben wicht Füſilier⸗Regimenter ſind. ſowie bei 
den Infauterie⸗Regimentern. Nr. 135—138 die Maon⸗ 
ſchaften ſämmtlicher Bataillone „Musſetiere“ zu be⸗ 
nennen. Für die Mannſchaften der 4. Bataillone von 
Füſilier Regimentern wird die Bezeichnung „Füſi iere“ 
geltend. — Ferner iſt beftimmt worden, daß die ſämmt⸗ 
lichen Militär⸗Magazinderwaltungen fortan die Be⸗ 
zeichnung „Proviantamt“ zu führen haben. 

1 [ötmnng.] Biſchof Dr. Redner aus Belplin 
wird in den Tagen vom 19. bis 27. Juni in Danzi 
verweilen, um in den biefigen katholiſchen Kirchen die 
Ceremonie der . — zu vollzieben Die Vorfeier 
wird am 18. Nachmittags in der St. Nicolaikirche, die 
Firmung ebendaſelbſt am 19. Jun beginnen. Es folgen 
Kirchen der Stadt und 
der Vorſtädte (Altſchottland, St Albrecht, Neufabr⸗ 
waſſer) und ſodann Oliva und andere benachbarte Orte. 

= an Geſtern Nachmittag 4 Uor fand 
unter großer Beiheiligung des Publikums die Beerdigung 
des am 22 März d B. verunglückten Lehrers Coekoll 
auf dem St. Nikolgikirchbofe flatt. Dem Sarge gingen 
die Schüler der Schulklaſſe des Verſtorbenen doraa. 
Unter den dem Sarge Folgenden bemerkten wir Herrn 

Coſack, ſowie eine gıoße Anzahl Lehrer. Herr 
Prälat Landmeſſer widmete am Grabe den feinem Beruf 
und feinen Angehörigen fo früh Entriffenen einen ein⸗ 
drucksvollen Nachruf, Erhebend wirkten mehrere ſchöne 
Grabgeſänge der Lehrer. Kränze der Schüler, des 
Lebrercollegiums der niederftädtiſchen Knabenſchule und 
des Allgemeinen Lehrer⸗Vereins zierten den Sarg, 

I Jubtläums⸗ Feier.] Am Sonnabend Abend 
feierte das Burgerſchützencorps in feinem Etabliſſement 
an der großen Allee das 391 hrige Stiftungsfeſt und 
das 25jährige Jubiläum des Vorſitzenden, Herrn Rentier 

chmitt Bei dem Abendeſſen gab Letzterer zunächſt 
einen kurzen Abriß der Geſchichte des Vereins erwähnend, 
daß das Corps am 11. April 1848 im ie ae 
der Stadtverordneten conſtituirt wurde. Die Schieß⸗ 
ſtände befanden ſich zuerſt in den Gräben am Neugarter 
Thor, dann in „Drei Schweinsköpfen“ und ſchließlich 
wurde das jetzige Grundſtück für 400 Tblr angekauft. 
Das zweitälteße Mitglied, Herr Kaufmann Adolf Hoff 
mann, überreichte darauf dem Jubilar im Namen des 
Corps einen ſilbernen Becher mit entſprechender Wid⸗ 
mung, ſowie ein Album mit den Photographien der 
Mitglieder. 

l erkmeiſter⸗Bezirks⸗Berein.] Zu der auf 
Sonnabend Abend behufs Begründung eines ſolchen 
Bezirks⸗Vereins in den Kaiſerbof berufenen Verſamm⸗ 
lung waren ca. 60 Perſonen erſchienen Nach den 
Staluten dürfen dieſem Verein als Mitglieder bei⸗ 
treten: Meiſter, welche in der Induſtrie oder einem 
Gewerbe als Wer 25 Werkführer oder Fachmeiſter 
einer Werkſtätte vorſtehen, ferner Vorſteher, Betriebs⸗ 
führer oder Obermeiſter, welche als Leiter von Werk⸗ 
ftätten, Werkplätzen, Werften, Depots ꝛc. thätig find. 
Von den etwa 60 Erſchienenen traten 43 dem neuen 
Verein bei und conſtituirten denſelben. Als Vorſtand 
wurden ae die Herren Siegel als Vorſitzender, 
Löber als ſtellvertretender Vorſizender, Köhler als 
Schriftfübrer und Hellwig als Kaſſirer. 

lPreis⸗Concurrenz für einen Armeeſattel] Das 
Kriegsminiſterium hat ſoeben einen erſten Preis von 
6000 & und einen zweiten Preis von 3100 & für das 
n. Modell eines neuen Armeeſaftels ausge⸗ 
chrieben. Bedingungen find u. a.: Einfachheit der Con» 
ſtrnction, Dauerhaftigkeit, leichtes Gewicht (jedenfalls 
unter 9 Kilogramm mit allen Zutbaten) Am Sattel 
muüſſen ſich ſchnell und ſicher anbringen laſſen: Mantel, 
Jutterſack (bis zu 6 Kilogr. Hafer Ja halt), Kochgeſchirr, 
Fouragirleine, Vorderzeug, Karabiner (Futteral), Pads 

ſchen. Auf die feſte und unverrüdbare Lage der 

letzteren am Sattel wird ein beſonderer Werth gelegt. 

— Die Einſendung der Modelle beim Kriegsminiſterium 
ehen. 


[Blüthenſchmuck.] Geſtern bemerkten wir in 


» [Epſtein's Soir sen.] Herr A. Epſtein begann 


2 Abend im Apollo⸗Saale feine Voiſtellungen. 


der lebhaften Anne aft welche jetzt die 
eld und Zauberkünſte des 
onnewonats ausüben, Herrn — 
err 


Garten entwickelten 
fehlte es 


Meberralhung zum Velten. Aus einem lebendigen 


Meerſchweinchen drei oder vier ſolcher Thiere Ne 
eller, 


Nu Remontoiruhren geſchoffen und vielfache ähnliche 
„Herereien“ vollfübrt. Die Vorführungen des Herrn 
Epſtein geſcheben übrigens mit einer Eleganz und 
2 5 welche uns in der That in angenehme 
Illuſtonen verſetzt. 0 

* [Stetiiner Sänger.] Die aus 7 Perſonen be⸗ 

ehende Stettiner Quaxtett⸗ und Coupletſänger⸗Geſell⸗ 
chaft wird in dieſer Woche, und zwar am 5. Mai, 
wieder ein Gaſtſpiel in Danzig beginnen. Da ſſelbe ſoll 
ſich diesmal nur auf 9 Concerte erſtrecken, welche im 
Schützen hauſe ftatifinden werden. 

* [Mene Glocken] Für die St. Katharinen⸗ 
Gemeinde zu Danzig wurde heute ein neues melo⸗ 
diſches Geläute von drei großen Glocken in der bieſigen 
Collier'ſchen Glockengießerei gegoſſen. Es ſoll von der 
obigen Firma nun auch ein neuer Thurm auf dem 
St. Katdarinen⸗Friedhofe an der großen Allee erbaut 
werden, woſelbſt das neu ang fertigte Geläute ſeinen 
Platz finden wird Thurm und Glocken ſind eine Stif⸗ 
tung der Frau Charlotte Dreyer geb. Broſe von hier. 

lchwurgericht.] Herr Landgerichtsrath Arndt 
eröffnete als Vorfigender heute die dritte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode mit einer kurzen Anſprache an 
die Geſchworenen. Als beiſitzende Richter fungiren die 

eiren Landrichter Rath und Gerichtsaſſeſſor Auerbach. 
zerbandelt wurde beute zuerſt gegen den Schmiede⸗ 
geſellen Julius Roßmann aus Zoppot wegen Körpers 
verletzung mit nachfolgendem Tode. Am 24. Januar 
dieſes Jahres ſchickte die Schmiedemeiſterfrau Krutzikowski 
in Zoppot nach 8 Uhr Abends zwei ihrer Kinder 
zu dem Kaufmann Wietzki daſelbſt, um Waaren zu 
bolen. Schreiend kamen die Kinder in die Schmiede 
ihres Vaters gelaufen, 
beitete, und beklagten ſich, daß ſie auf der Chauſſee von 
einer alten Frau geängſtigt wären und daß dieſelbe nach 
ibnen gefaßt hätte. Hierauf lief R. auf die Chauſſee 
ſuchte die 1 09 auf und verſetzte derſelben einen Stoß 
Pen die Bruſt, worauf dieſelbe rücklings niederflel. 

ie Geſtoßene (Fuhrmanns frau Müller aus Zoppot) 
konnte, als ſie ſich erhob, nicht mehr gehen und wurde 
vom Angeklagten und zwei anderen Perſonen 
nach Haufe getragen, wo dieſelbe bereits nach einigen 
Stunden verſtarb ie am 29. Januar 1887 
vom Herrn Kreisphyſikus Dr. Haſſe aus Neuſtadt vor⸗ 
genommene Section ergab, daß fie auf den Hinterkopf 
gefallen iſt, hierbei eine Wunde am Kopfe erhalten und 
in Folge dieſer Verletzung an Bluterguß in das Gehim 
gefiorben it Angeklagter will der Frau Müller keinen 
Stoß verſetzt, ſondern ihr nur das Umſchlagetuch haben 
abreißen wollen, um fie zu erkennen, wobei die Vers 
ſtorbene, welche in Holzpantoffein auf der glattgefrorenen 
Cbauſſee ging, gefallen iſt Die Geſchworenen hielten 
den Angeklagten für ſchuldig den vo ſätzlichen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode, ſprachen demſelben 
aber mildernde Umſtände zu, worauf der Gerichtshof 
auf eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe erkannte. — 
Ebenfalls unter Annahme mildernder Umſtände wurde 
von den Geſchworenen der Veruntreuung im Amte ſchuldig 
erklärt der 19 jährige Poſthilfsbote Theodor Rzeppa aus 
Polchau, welcher im Dezember 1885 und Jauuar 1887 


wo Roßmann als Geſelle ar⸗ 


an ö— — —-—ᷣ — 


u Geldbeträge von 33,40 reſp. 7 AM, die ibm zur | 


blieferung an die Poſt übergeben waren, unterſchlagen 


und in fein Annahmebuch nicht eingetragen batte. Der 
Gerichtshof verurtheilte ibn zu 8 Monaten Gefängniß. 

IMeſſer⸗Affäre ] Der Kürſchnergeſelle R. und der 
Schneidergeſelle Friedrich P. batten den geſtrigen Nach⸗ 
mittag zu einem Ausfluge nach Langefuhr benutzt und 
traten von dort . in beſtem een 
den Nädweg an. Auf Pfefferſtadt entſpann ſich zwiſchen 


— 


ibuen ein heftiger Streit, welcher damit endete, daß R. 
(welcher angetranken geweſen fein ſoll) ein Meſſer zog 
und P einen ca 4 Zoll langen und tiefen Shnitt über 
den Ballen der rechten Hand und fiber den Vordera m 
beibrachte, wobei de Puleader verletzt wurde. P., der 
ſehr ſtark blutete, wurde von einem Wachtmann nach 
dem Stadt⸗Lazareth geſchafft, woſelbſt er Aufuabme fand. 

*IVerwundung.] Der Arbeiter Friedrich H brachte 
geſtern Abend dem Arbeiter Hermann J., welcher ſich 
in der Wohnung des H, Steindamm 16, zum Abend⸗ 
iſſen befand, mit einer Flaſche dre: erhebliche Wunden 
am Kopfe bei H. wurde verbaftet ; 

* (&ın Nauſpold.] Der Tiſchlergeſelle Wilhelm K. 
bedrohte geſtern Nachmittag mit offenem Meſſer das 
Stadtgebiet vafſtrende Publikum, ſtürzte daun in das 
Schanklokal Stadtgebiet 2, warf dort eine Anzahl 
Gläſer auf die Erde, ſchleuderte ein Glas nach der Frau 
des Hauſes, während er mit einem Gartenſtuhl auf den 
Wirth eindrang Nachdem er noch einen älteren Mann 
zur Erde geworfen und —.— t batte, wurde durch 
polueiliches Einſchreiten feiner Naufluſt Einhalt getban. 

[Polizeibericht vom 1. und 2. Mai.] Berbaftet: 
1. Junge wegen Diebſtahls, 1 Laufburſche wegen Unter⸗ 
ſchlagung. ! Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Schub⸗ 
macher wegen Widerflandes, 3 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 18 Obdachloſe, 1. Betrnukener, 2 Dirnen. — 
Gefunden: in Strobdeich ein Portemonnaie mit Inbalt, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction; auf der Sasper⸗ 
ſtraße in Neufahrwaſſer ein goldener Ring mit blanem 
Stein, abzuholen von der Lehrerin Frl. Wittig, Weichſel⸗ 
ſtraße Nr. 18 in Neufahrwaſſer. 

+ Nenteich, 1. Mai. Sonnabend Abend gegen 
9 Ubr drannte in Neumünſterberg bei Rothebude die 
dem Beſitzer Schröder gebörige Scheune nieder. Ein 
zweites Feuer wurde in öſtlicher Richtung 99 
nommen. — Ein in Bröske in Dienft ſtedendes Mädchen 
machte am Sonnabend Abend den Verſuch, ſich das 
Leben zu nebmen, indem es in den auf dem Hofe befind⸗ 
lichen B unnen fprang. Das Verſchwinden der Lebens⸗ 
müden wurde jedoch bemerkt und fie aus dem Waſſer 
herausgeholt. ghr Leben ſchwebt in Gefahr. — Die 
Communalſteuer für das Jahr 1887/88 ift auf 300 2 
der Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſteuer, 25 * 
der Grundſteuer und 50 $ der Gebäudeſteuer feſtge⸗ 
ſetzt — Der Bau eines neuen Armenbauſes iſt ges 
nebmigt und dem Zimmermeiſter Schmidt übertragen 
worden. — Die im Januar ftattgehabte Wahl des 
Schloſſermeiſters Schwarz zum Mfagiſtratsmitgliede 
bis 1893 ift von dem Regierungspräſidenten genehmigt. 

ph. Dirſchan, 1. Mai. In der am 30 v. M. abge 
baltenen General Verſammlung des Daxlehns⸗ Vereins, 
eingetragene Genoſſenſchaft, fand zunächſt die Erftattum 
des Geſchäftsberichts pro 1. Quartal 1887 ftatt, worau 
von der Verſammlung der Jahresrechnung pro 1886 die 
Decharge ertheilt wurde. Aus dem Geſchäftsbericht pre 
1. Quartal 1887, in welchem Berlufte nicht zu ver⸗ 
eichnen waren, iſt zu erſehen, daß die beiden Reſerve⸗ 
onds im Ganzen 44 784 & betragen. Das Wechſel⸗ 
Conto weiſt eine Höhe von 628 038 &, das Effecten⸗ 
Conto von 85071 A und das Depoſiten⸗Conte von 
Ader & auf. Der Verein zählte Ende März 289 Mit⸗ 
glieder. 

Marienburg, 1. Mai. Heute Nachmittag paſſir⸗ 
ten nach einander die beiden auf der Schichau' ſchen 
Werft in Elbing erbauten ruſſiſchen Paſſagierdampfer 
„Nowa Praga“ und „Dniepr“, die Nogat ſtromaufwärts 
abrend, bier durch, um nach ihren ruſſiſchen 
Stationsorten zu begeben. — Neuerdings ſind den lands 
wirthſchaftlichen Vereinen des hieſigen Kreiſes Petitions⸗ 
entwürfe an den Reichstag, allerlei Jollerhöhungen und 
Zollvermehrungen betreffend, direct von dem Ausſchuß 
des Congreſſes dentſcher Landwirihe in Berlin zuge⸗ 
gangen Es wird darin namentlich um Erhöhung der 
Getreidezölle, ſowie auch des Vieh Einfohrzolles gebeten, 
wenngleich man ſich von erhöhten Viebzöllen eine Herhei⸗ 
führung der früheren befleren Preiſe nicht zu verſprechen 
wagt. Nur Kälber und Jungvieh ſollen von der Zoll⸗ 
erböhung ausgenommen fein, weil, wie eingeſtanden 
wird, die Landwirthſchaft in mehreren Diſtricten Deutſch⸗ 
lands auf deren Bezug vom Auslande angemielen iſt. 
Schließlich wird gebeten, daß die Frage des Wollzolls 
einer ſorgfältigen Erörterung unterzogen werden möchte; 

ei 


zugegeben wird bierbei, daß die Au e, ob — 
angänglich ſei, den Wollpreis durch Auflegen eine 
Zolls zu erböhben, noch nicht ſpruchreif zu ſein 
ſcheine. Jedenfalls werden diejenigen landwirthſchaftlichen 
Vereine, die den Wünſchen nach Zoller höhung bisher 
abhold geweſen find, auch diesmal der Versuchung, ders 
gleichen anftreben zu helfen, Widerſtand leiſten, da ſelbſt 
die eifrigſten Agrarier jetzt zugeben müſſen, daß bisher 
alle Zoller böhungen die Lage der Landwirthſchaft nicht 
um ein Jota gebeſſert, während fie die allgemeine wirth⸗ 
ſchaftliche Lage bedenklich verſchlechtert haben. — Die 
hieſige freiwillige Turner Fenerwehr feierte heute ihr 
2. Stiftungsfeſt Sowohl der damit verbundenen Nach⸗ 
mittags ausgeführten Schulübung auf dem Oyuafar 
Turnplatze, wie auch dem darauf folgenden Angriffe 
mandver an einem unweit des Marktes gelegenen Speicher 
folgte das zablreich verſammelte Publikum mit großem 
. Sämmtliche Uebungen wurden mit großer 
icherbeit und Präciſion ausgeführt. Ganz beſonderes 
Intereſſe rief die Anwendung des Rettungsſackes hervor, 
mittelft deſſen die Rettung einiger angeblich ſich in 
Lebensgefahr befindender Menſchen aus dem oberſten 
Theile des Speichers ſchnell und ſicher ausgeführt wurde. 
Abends 8 Uhr vereinigte die Mitglieder 0 Freunden 
der Dane ein Feſtcommers im Geſellſchafts hauſe. 
Heute Nachmittag wurde das bieſige katholiſche Ge⸗ 
ſellenhaus feierlich eröffnet. 
Elbing, 1. Mai. Dieſer Tage machte das vierte der 
14 von Herrn Schichauß für die italieniihe_ Marine 
erbauten Torpedoboote feine Probefahrt auf See. Das 
Boot trägt die Nr. 99 der italieniſchen Marine, iſt 
39 Meter lang, 5 Meter breit und ſonſt im allgemeinen 
fo ausgeſtattet, wie die bereits früher von Herrn Schichan 
an Italien abgelieferten Bpote. Auf der dreiſtündigen 
forcirten Fahrt zwiſchen Pillau und Danzig ergab ih 
als Mittel von 6 Fahrten an der gemeſſenen Meile eine 
Geſchwindigkeit von 22,6 Knoten. Die contractliche Ges 
ſchwindigkeit fol nur 21 Knoten betragen (Elb. 3) 
-w- Etuhm, 1. Mai. Am 28. v. Mts. gingen zwei 
ſcheu gewordene Pferde des Gutsbeſiters M. aus kgl. 
Neudorf mit dem Gefährt auf dem Wege zen biefigen 
Bahnbofe durch. Während einer der Inſaſſen ſich durch 
einen Sprung vom Wagen rettete, erlitt ein zweiter 
Herr, der ſich auf die gleiche Weiſe zu retten ſuchte. 
ſchwere Kopfverletzungen, und drei ebenfalls auf dem 
Wagen befindliche Damen wurden in einen Chauflee- 
raben geſchleudert und erlitten zum Theil arge Ber- 
9 Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. 
Heute in aller Frühe gingen wieder die Pferde 
Kaufmanns H. bierſelbft vom Bahnhof aus durch, wobei 
zwei Aufſichtsdeamte des Hſchen Holsbofes beim Sturze 
vom Wagen ſchwer verletzt wurden, fo daß fie nach dem 
Kreislazareth geſchafft werden mußten. Der eine hat 
einen Beinbruch, der andere ſchwere innerliche Ver⸗ 
letzungen erlitten. Herr H., der ih ebenfalls auf dem 
Gefährt befand, entging dem Unfall durch einen glück⸗ 
lichen Sprung vom! 3 lie han 
* Die Wablprüfungs. Commiſſion des Reichstages 
hat beichloffen, die Wahl des Abg. Hobrecht im Wabl⸗ 
kceiſe Graudenz⸗Strasburg für giltig zu erklären und 
dem Plenum über dieſe Sache nur mündlichen Bericht 
zu 5 Berichterſtatter iſt der Abg. Spahn (Marien⸗ 
urg). 
a x ==) Kulm, 30. April. Der beutige Kreistag bat 
den Etat des Kreiſes Kulm um 3000 & ermäßigt, in 
Einnahme und Ausgabe auf je 225000 = feſtaeſetzt und 
beichloffen, den auf 154 502,50 & feftgeftellten Fehlbedarf 
durch Zuschläge zu den directen Staats ſteuern aufzu⸗ 
dringen. Diele Zuſchläge find durch die Abſetzung der 
erwähnten 3000 vom Etat nur um 1050,50 A gegen 
das Vorjahr größer geworden, während der Etatsent⸗ 
wurf ein Mehr von 405,50 & fordert. Bewilligt wurden 
ferner die Koſten für die Veranſchlagung der von Schön⸗ 
eich nach dem Kreiſe Graudenz weiter zu fübrenden 
Cbauſſec. dagegen Beſchluß aber den Autrag zur Er⸗ 
bauung einer Fährbubne bei Borowno, die auf 15090 4 
veranſchlagt und demnächſt dauernd vom Kreiſe Kulm 
zu unterhalten iſt, bis zu der im Oktober zu erwarten⸗ 
den Theilung des Kreiſeß ansgeſetzt. An Stelle | 
Herrn Kanzleiratb Krachutzki wurde der Bürgermeiſter 
Pagels zum Mitgliede des Kreis⸗Ausſchuſſes gewählt 
und die bisherigen Mitglieder des Curatoriumg der 


Kreis⸗Sparkaſſe, Kämmerer Fifhbach. Kaufmann Hirfch- 3 barden 67%, Galizier 164%, Aegypter 75,50, 4% ungar. 


Buchdrudereib: figer 
wiedergewählt. 


Amt vorſteher vdler, 


9 
und Apotheker Roıtmann 


Brandt 


Den Mitg iedern des Kreistages wurde noch der ge⸗ 


druckte Verwaltungsbericht des Kreis ausſchuſſes pro 
1. Zanuar 885 bis ult. März 186 übergeben. Dieſem 
Bericht iſt ein vom Gymnaſialdirector a. D. Schultz ge: 
fertigtes alphaberiſches Ve zeichniß der Oriſchaften des 
Kulmer Kreiſes mit Angabe ibrer Entſtebung beigegeben. 
Die Abſicht, den Zinsfuß der Kulmer Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen von 4½ auf 5% 4 berabzuſetzen, iſt vorläufig 


wud am nädften S 
ührt werden. — Der 
acultativen rer 7 


wegen Verſtaatlichung unſeres Gumnaſiums in Unter⸗ 
bandlung und batten in letzter Linie alle Bedingungen 
Der Regierung acceptirt. bis auf die Bedingung, daß der 
Staat nicht, wie er verlangte, das Recht baben folle, 
edentuell das mit dem Gymnaſium verbundene Real⸗ 
Wrogymnaftum eingeben zu laſſen. Von dieſer ſeiner 
3 iſt nun aber in feinem neueſten Beſcheide der 
iniſter nicht abgegangen, und daran wird denn das 
— Project wobl ſcheitern, denn die Stadt würde 
urch das eventuelle Eingehen des Real⸗Progymnaſiums 
enöthigt ſein, eine neue Mittelſchule zu errichten, und 
ch dadurch ſebr erheblich größere Ausgaben aufbürden, 
als jetzt das Gymnaſium ver urſacht. Man ſcheint höheren 
Orts den Berftaatl hungs:Gelüften in Bezug auf böbere 
Schulen nicht wohl geneigt zu ſei . Andere Einrichtungen 
werſtaatlicht man ja mit Vorliebe. 
._ Königsberg, 1. Mai. Wie die „K. H. Z.“ berichtet, 
iſt der (wie kürzlich aus Pillau in der „Danz. Big. 
berichtet) von Pillauer Fiſchern gefangene ſeltene Sees 
bund, den man hier in der „Geffage“ ausgeſtellt hat, 
nach dem Urtheil des Beofeloes Dr. Chun ein inter⸗ 
gun Exemplar des bei Grönland vexkommenden 
ropus. Der Beſitzer ftebt im Begriff, das Thier 
für einen hoben Preis nach Berlin zu verkaufen. 

Allenſtein, 30 April. Der Wirth Joſeph Schirr⸗ 
macher aus Gr. Kronau war der Verleitung zum Mein⸗ 
eide angellagt und warde dafür im vergangenen Jahre 
von dem biefigen Schwurgericht zu 4 Jahren Zuchthaus 
und 4 Jabren Ehrverluſt verurtheilt. Angeklagter hatte 
auf Grund neuer Zeugenausſagen das Wiederaufnahme⸗ 
verfahren beantragt und daſſelde wurde auch eingeleitet. 
Die Beweisaufnahme ergab jetzt ein weſentlich anderes 
Relultat; der Angeklagte wurde daher auf Grund des 
Spruches der Geſchworenen freigeſyrschen. 

Aus Maſuren. 29. April, wird dem „Gel.“ folgende 
Onellaffäre berichtet: Zwei Lehrer einer höheren Lehr⸗ 
auſtalt, die auch zugleich Reſerveofſiziere ſind, waren 
hart an einander gerathen, weil der höhergeſtellte feinen 
Gollegen angeblich bei der Behörde durch ebrenkränkende 
Berichte BEN: hatte. Die Folge davon wax eine 
Forderung auf Piſtolen, die aber der ältere nicht an⸗ 
nahm. Der Beleidigte ließ nun die Sache dem Offlzier⸗ 
Ehreuraſhe in S. vortragen, der den älteren Lehrer, da 
er das Duell nicht annahm, für den ſchuldigen Theil 
Kklärte. Dieſer blieb bei feiner Weigerung, und das 
Regiment, dem er als Offizier angebörte, entließ ihn in 
Folge deſſen aus den, Verbande des Dffisiercorps. 


Vermiſchte Nachrichten. 
[Eine Schauſpieler⸗Börſel Toll in Peſt erbaut 


werden, zum Zweck der Vereinigung und directen Ver⸗ 
adigung zwiſchen Künſtlern und Directoren mit Aus⸗ 
luß genten. Der ungariſche Schauſpieler⸗ 
onsfonds ſtreckt den Betrag von 50 000 Gulden 
für dieſen Zweck vor 
Im Prinzeß Theater zu Lon dan iſt Arthur Jit⸗ 
ners spiel „Die in engliſcher Ueberſetzung 
mit gutem Erfolg aufgefüort worden 
Hagen, 28. April. Ein Nahrungsmittel⸗Fälſcher, 
der Backer F. S von hier, bat lange Zeit hindurch 
altes, oft verſchimmeltes Brod aufgekocht, mit neuem 
Mehl vermiſcht und verbaden. Er erhielt dafür vom 
Schöffengericht zwei wlonate Gefängniß. Mi 
Bielefeld, 30. April. Unſere Stadt hat zwei Eins 
wohner, den Rentner Jordan und die Frau Wittwe 
Heilbronn, welche beide über 100 Jahre alt find. 
Jordan iſt bereits im Herbft vorigen Jabres in das 
105. Lebensjahr eingetreten, dabei aber körperlich und 
geifie noch ſo friſch, daß er ohne ſonderliche Beſchwerde 
einen täglichen Spaziergang machen kann und ohne 
Brille zu leſen vermag Fran Heilbronn. die 
förerlic, allerdings nicht ſo wohl befindet, feierte 
kürzlich ihren 100. Geburtsfſag. Unter den lüd« 
wünſchenden erſchien auch ihre ältefte Tochter, eine 
Greiſin von 71 Jahren. 
eimar, 30. April. Dem heute ſtattgehabten 
Trauergsttesdienſte für den verſtorbenen General. 
ntendanten Freiherrn von Losen wohnten die groß⸗ 
erzoglichen Herrſchaften, ferner Graf Hochberg aus 
erlin, Baron v. Perfall aus München und die 
Theater- Directoren aus Leipzig, Manndeim und Gotba 
bei. Seitentz der Theater in Wien, Prag. Magdeburg, 
Wiesbaden, der Goetbe⸗Geſellſchaft, der Schilerſtiſtung 
und der Shakeſpeare⸗Geſellſchaft waren Kränze über⸗ 
fandt worden. (55 T) 
Narſeile, 28. April. [Mord.] Die allgemein ges 
achtete Frau Irma Rubion Silvy, eine in glücklichſter 
Ebe lebende, 33 Jabre alte Mutter dreier Kinder if 
wäbrend der Abwesenheit ihres Gatten in verfloſſener 
Nacht in ibrem Hauſe ermordet worden. Da der Mörder 
die Obr⸗ und Fingerringe ſeines Opfers mitgenommen, 
eine naheliegende Summe von 1500 Fr. aber unberührt 
gelaſſen bat, jo ergebt man ſich in allerlei Vermuthungen 
äber das Verbrechen, ohne dis jetzt irgend einen feſten 
Andalts punkt zu baben. f 
. Salifag, 29. April. Anf den Fiſchereigewäſſern bat 
im April keiſpiellos ſches Wetter geherrſcht, 
welches großen Schaden unter den Fiſcherbonken ange⸗ 
richtet und den Stockſiſchſang vernichtet hat. Beſchädigte 
iffe, welche bier ankommen, melden, daß der Sturm 
am 26. ds. einer der ſchlimmſten dieſes Frühjahrs war. 
Heute wüthete wieder ein beftiger Sturm. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Kopenhagen, 28 April. Der Schooner „Emanuel“ 
aus Fand, don England mit Koblen nach dg e 
Hilfe e geſtern ſüdlich von Kaſtrup auf Grund. Es iſt 
— 5 
ort, 30. April. Der Hamburger Poſtdampfer 
2 iſt, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 
Cosktown (Queensland), 28. April. Der Capitän 
des hier angekommenen Dampfers „Dorunda“ berichtet, 
daß der Dampfer „Bentan“ aus Singapore, auf der 
Reife nach Penang, in der Näbe der Inſel Formoſa 
75 . und er nn 3 und 
0 * E 6 
Tauben i eine Europet n Verunglückten be 


— — EEE 
Börsen Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 30. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
fest, Lelſtein ier loco 165,001 7,00. — Ro Ds loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 125 bis 130, ruſſiſcher loco 
cubig. 96,00 —98.00 Hafer und Gerſte matt. — 
Nüböl fill, loco 41. — Spiritus rubig, der April 
24%, Br., er Mai-Juni 24%, Br., 77 Julie Auguft 
26 % Br., 9er Septhr.⸗Oktbr. 27% Br. Kaffee fe, 
Umſat 4000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 
Koce 6,05 Br., 6, Gd., „r Auguſt⸗Dezbr. 6,40 Gd. 


— 


Drege, 28. g rl. (Sglubbericht) Betrel 
5 . April. ußbericht. etroleum 
haber. Standard white loco 6,00 be 


1 
a. N., 30 il Effecten⸗ Societät. 
(Gianb) Creditactien * ae 1376, Lom⸗ 


Goldrente 80,9, Gottbardbahn 99, Dis s i 
0 1125 ahn 99, Disconto⸗Commandit 
Wien, 3). April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 81,40, 5% öſterr. Papierrente 97,65, öſterr Silber⸗ 


rente 82,40, 4 öſterr Goldrente 112,10, 4 ung. Gold⸗ 
rente 101,52 ½ 4% ungar. Papierrente 88,30, 1854er Looſe 
127,50, 1860er Roofe 135.25, 1864er Looſe 165,75, Creditlooſe 
„ ungar Prämienlooſe 119,00, Creditactien 282 30, 
— . — 235.50, Lombarden 79,75, @alizier 205,25, 
emb.⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubitzer 
155.50, Nordweſtb. 160,75, Elbthalbabn 161,00, Kronprinz⸗ 
Nudolfbahn 186,50; Nordbahn 2425,00, Tonv. Unions 
dank 211,00, Anglo⸗Auſtr. 104,00, Wiener Bankoerein 
94,10, ungar. Creditactien 286,50, Deutſche Plätze 62,50, 
Londoner Wechfel 126,90. Pariſer Wechſel 50,25, Amſter⸗ 
mer 105,20, Napoleons 10,03%, Dukaten 5,93, 
Marknoten 62,30, Nuſſiſche Banknoten 1,11, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 233,50, Tramway 236.75. 
Tabalactien 53,00. 
Umfterdam, 30. April. Getreidemarkt. Weizen dur 
fer 5 224. Roggen de Mai 114-115, er Okt. 


F Antwerpen, 30 R 
bericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 15½ bez und Br., 
der Mai 15%, Br. r Juli 15%, bez, 15% Br., d Sept. 
Dezbr. 16% bez., 16% Br. Steigend. 
Antwerpen, 30. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen fill. Roggen feſt. Hafer unverändert. 
Gerſte ruhig. 


b 
Faris, 30. April. Getreidemartt (Schinspericht) 
n feſt. r April 25,60, „. Mai 25.75. Jr 
Me i⸗Ancuſt 25.90 er Juli Unguft v6 10. — Roggen 
rubis, a April 15,75, der Juli⸗Auguſt 15.75 — 
fteig., „r April 54.60, Yr Mai 54,80 er Mai Auguſt 
55,50, r Juli⸗Auguſt 55,90. — Mäböl träge. 2 
49,50, Ye Mai 49,25, Yr Mai⸗Auguſt 49,75, ar 


Avril 
Seyt⸗Dez 51,55. — Spiritus rubig, r April 41,00, 
Sr Mai 41,50, % Mai⸗Auguſt 41,75, Jar Sept⸗Derbr. 


40,50 — Wetter: Regen. 

Paris, 30 April. Schlußcourſe.) 3% amertifirbare 
Rente 84,00, 3 Rente 80.62, 4½ Anleihe 109,70, 
ſtalieniſche 5% Rente 97,82%, Oeſterr Goldrente 89% 
ungariſche 4% Goldrente 81%, 5 Ruſſen de 1877 
100,56, Franzoſen 471,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
180 00, Lombardiſche Prioritäten 304 Coupert. Tür 
13,75, Türkenlooſe 31,60, Credit mobilier 277, 4% 
Spanier 64%, Banque ottomane 510, Credit foncier 
1366, 4 2 Aegypter 385,00, Suez⸗Actien 2025,00, Banque 
de Paris 717, Banque descompte 458,00, Wechſel auf 
London 25,23%, 5% privil. türkiſche Obligationen 345, 
Panama Actien 408. , 

London. 30. April. Conſols 102%, Aprec. preußilde 
Conſols 105%, 5 progentige italieniſche Neunte 97, 
Rombarden 7½% 5% Ruſſen de 1871 93% 5% Ruſſen de 
1872 95%, 5% Nuſſen de 1873 957%, Convert. Türken 
3% 4 fund Amerik. 132%, Oeſterr. Silperrente 66%, 
Oeſterr. Goldrente 89¼½, 4 ungar. Goldrente 81, 
4% Spanier 64½, 5% privil. Aegvpter 96%, 47 unif. 
Aegypter 76%. 38 garant Aeaypter D. Ottoman⸗ 
dank 10%. Snezactien 80%. Canada ⸗ Pacific 67. — 
Silber 43%. Platzdiscont 1% T. 

London, 30 April. Die Fondsbörſe bleibt am 
Montag den 2. Mai c. geſchloſſen. N 

Glasgow, 30. April. Die Vorrätbe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ich auf 865836 Tons gegen 
742076 Tons im vorigen Jahre. Zasl der im Jetrieb 
befindlichen Hochöfen 81 gegen 95 im vorigen Sabre. 

Liverpesl. 30 April. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umfag 10000 Ballen, davon für Speculatior und Export 
2000 Ballen. Amerikaniſche theurer, Suratt feſt. 
Middl. amerifaniſche Lieferung: April Mai 545 6. Werth, 
Mai⸗Juni 56 de, Juni⸗Juli 5% Verkäuferpreis, 
Juli⸗Auguft 54/64 do. Auquſt⸗ Sept. 54/4 do., Sept. 
Oktör. 2 do. Oktnber⸗November 5/4 Werth, 
November⸗Dezbr. 5½½4 d. do. 

Newport, 30. April. (Schluß-Eomfe) Wechſe! 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86 ½, Cable 
Transfers 4,88% Wechſel auf Paris 5,19½ 4% fund 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Babn⸗Actien 34%, New; 


vorker Centralb⸗Actien 113%, Chicago Nortb⸗Weſtern I 


Actien 121% Lale⸗Sbore⸗Actien 95%, Central⸗Paciſit 
Actien 40, Northern Pacific Preferred ⸗Actien 61%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 67%, Union Pacific, Actien 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗ 
und Philadelphia⸗Actien 45% 
nada⸗Pacific-Eiſenbahn⸗Actien 65%, 
bn⸗Actien 134, ie Second- Bonds 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
de. in New⸗ Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 J. 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — D. 6 0. 
do Pipe line Certificats — D. 66% 0 Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4½ — Kaffee (Fair Nio⸗) 161%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,55, do. Fairbanks 7,50, do R 
und Brothers 7.30. — Speck 831%. — Getreidefracht 1. 
Newyork, 30. April. Wechſel auf London 4,86%, 


Rother Weizen loco 0,9%, Yr Mai 0,93%, der Juni 
—, %r September 0,92%. Mehl loco 3,50. Mais 
0,49%, 1 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


vados) 4%. 
Berlin, den 2 Mai. 

Cra. v. 30. Ors. v. 30. 

Lombarden 143")! 130 50 

176,00 176,00 Franzogen 370 00 377,09 
167,200 166,20 Ored.-Actien 452,00 453,0 
Dise.-Comm. 193,90 194 10 

124.20 123,20] Deutsche Bk 158,70 159,00 


Woisen, gelb 
Mai 
Sept.-Oct, 


gen 
Mei-Juni 


Sept Oct. 129,70 128,000 Laurahätte 72.50 73,10 
Potroleumpr, Oestr. Noten | 160,35 160,50 
2008 Russ, Noten 178,60] 178 30 
Sept. Okt. 21,40 21,400 Warsch. kurs! 178.40 177,95 
Näböl London kurs — | 20,365 
Ma,. Juni 43,40| 43,50 London lan — 20,305 
Sept.-Okt. 44.20 44.50 Russische 6 
Splritus SW-B. g. K. 58,50 58,40 
ai Inn! 40.50 39,70 Dans. Privat- 
Aug.-Sept. | 42 20 4150| bank 189,50| 189,20 
4% Oonsoln | 106,00} 106,00| D. Oelmühle 121,03 119,00 
84, % westpr. do, Priorit. | 115 00 115,00 
randbr. 96 800 96 90 Mlawka St-F. 106.10 105,50 
3 Rum. G. R 93 60 93,50 do. St. A. 44,00 43,20 
Ung. 43 Aid. 81,10) 81,2% Ostor. Büdb. 
II Orient-Ani 55,10. 5509) Stamm-A. 61.25 62,00 
4 ru. Anl. 80 82,00 82,00 1884er Rusden 95,50; 95,50 


Fondsbörse: still, 
*) 16 % Zuschlag. 


Danziger Börſe. 
; Amtliche Notirungen am 2. Mat. 
Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weis 126 -133@ 148 166 Br. 
t 


bun 126—133f 148-166 & Br. 
hellbunt 125 1338 145-1634 Br. 140-162 
bunt 126-1308 144 158 4 Br. & bez. 
roth 126-1348 152 168K Br. 
ordinär 122 -1808 130 1454 Br. 
ulirungspreis 1266 bunt lieferbar 146 A 


Re 
uf Lieferung 1268 bunt r Mai und Mai⸗Juni 
147 4 Br., 146% 4 Gd. . Juni⸗Juli 1474, 
Br., 147 & Gd., Ir Juli⸗Auguſt 147½% 4 
bez., Yır Sept⸗Olibr. 147½% & bez. 

Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig der 1208 107—109 &, tranſ. 914 
feinkörnig 1208 tranſ. 85 A 

Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 &, 
unterpoln. 91 & tranſit 89 4 

Auf Nee Mai Juni inländ. 110% & Br., 
109½ „ Gb., Mai und Mai⸗Juni tranf. 90 4 
bez, r Sept⸗Oktbr. inländ. 114% „ Br, 
1144 Gd., do. traul. 94 4 bez 

Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. kleine 1108 92½ & 

4805 we 83— 90 1506 gil 1 
rblen der Tonne von 1 ilogr. weiße Koch⸗ tranſit 
110 &, weiße Mittels tranfit 110 4 1 K 

Hafer Ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 101 M 

Kleeſaat der 100 Kilogr. roth 60— 70 4 

Kleie Ar 50 Kilogr. 3,324 —3,60 A 

Spiritus er 10000 2 Liter Ioce 39,00 & bez. 

1 5 geſchäftslos, Baſis 88e Nendement incl. Sad 
ab Lager tranfit 11.10 4 Gd. r 50 Kilsgr. 

orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


April. Petroleummarkt (Schluß⸗ 


Mebl 


Actien 91%, Reading 
Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
Illinois 


ohe 


Danzig, den 2. Mai. 


Hetreldebörſe (H. v. Morſtein.) Wetter: klar 
und ſchön. Wind: S. 

Weizen. Von inländiſcher Waare war nur geringes 
Angebot, erzielte Preiſe find als unverändert zu bezeichnen. 
Für Tranſüweizen nur vereinzelt Käufer, ſodaß das 
Heſchäft in ſehr rubiger Tendenz verlief, ohne weſent⸗ 
liche Aenderung im Werthe. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen rotbdunt 1308 160 &, weiß 1308 165% &, 
Sommer: 1318 162 & ur Tonne. Für polniſchen zum 
Tranfit bunt beſetzt 121/28 140 &, 1268 143 4, bu«t 
1278 146 , qutbunt 129/308 146% &. bochbunt 1328 
148-4, feinbochbt. glaſig 1318 150 , roth 134d 150.4 
roth glaſig 1338 155 A r To. Für ruf. zum Trunſit 
rothbunt leicht dezegen 127/88 14314 M me Tonne. 
Termine Malund Mai- Juni 147 4 Br., 14614 4 Gd. 
Jun ⸗ Juli 147% 4 Br., 147 4 Gd., Juli Augu 
Ri an Sept. Oktober 147½ M bez. Regulirungs⸗ 

Rennen war in inländiſcher Waare weniger gefragt 
und Preiſe etwas niedriger. Polnischer und ruſſiſcher 
ziemlich unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 121/28 
109 &, 1268 und 1288 108 &. 1298 107 &, volniſcher 
zum Tranfit 1278 91 4, ruſſiſcher zum Tranſit 122 
85 * Alles e 1208 zer Tonne. Termine 

i inländiſcher 110% & Br., 109% & Gd. 
und Mai- Juni tranfit 90 4 bes, Seytember⸗ 
Okt. inländ. 114½ & Br., 114 M Gd., tramfit, 94 4 bei. 
. inländiſch 110.4, unter polniſch 91 4, 


8° 

Gerſte ift gebandelt inländiſche kleine 1108 92% K. 
1 zum Tranſit große gelbe 1088 83 &, beffer? 
08/98 90 4 Yr Tonne. Hafer inländiſch 101 M 
%r Tonne bezablt. — Erbſen inländiſche Futter 
102 &, polniſche zum tranſit Koch⸗ 110 4. 
mittel 100 „ Ye Tonne gebandelt. Klee ſaaten 
roth 20,31, 35 & de 50 Kilo bezahl. — Weizenkleie 
robe 3,50 , mittel 3,30, 3,32% «M ir 50 Kilo ge 
andelt. — Spiritus loco 39 & bez. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 30. April. [Wochenbericht von Portatius 
und Grotbe.] Spiritus wurde etwas reichlicher zuge⸗ 
fübrt. Während in der erſten Wochenhälfte der Loco⸗ 
reis auf dem Niveau des letzten Sonnabendmarktes 
ch behaupten konnte, iſt die Notiz feitdem 1 & zurüd: 
gegangen Von Terminen wurden nur nahe Sichten 


*** 


vereinzelt gebandel 
um mit billigerem 
rstermin 


uni 41, 40%, 
A und Gd., Juni 42, 41%, ADB i 
4 43, 41% & Br., Auguſt 

& Br., Septbr. 43½, 43, 42% & Br. — Alles 


4 
pre 10 000 Liter & obne Faß. 
! „ 30. Avril. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
168170, r April⸗ Mai 170,50, er Juni⸗Juli 
171,50. — Roggen behauptet, loco 117—1 19. Jr April⸗ 
Mai 119,50, Te Juni⸗Juli 122,00. — NRüböl unveränd., 
der April⸗Mai 44,00, Ir Sept⸗Oktbr. 44,50. — Spiritus 
„ loco 39,30, Ne April» Mai 39,40, Kr Juni⸗ 
Auguft-Septbr. 41,50. — Petroleum 


er 


2 


7,10 „ — Trockene 

„der April⸗Mai 16.50 A, 

ept.⸗ 17,10 4 — Feuchte Kartoffelſtärke Pr 
Mai 8,40 4 — Erbſen loco Futterwaare 115 — 1254. 


aare 140 200 4 


4 ddr Juli⸗ 
br. 41.8 


’ 


uguft = 


Rendem. 
18 00 A 


Mai 
* Preiſe 


5 Butter und Käſe. 
Berlin, 2. Mai. (Wochenbericht von Gebrüder 
e u. Ce) Butter Das Geſchäft verflante ſich 


der letzten Woche des April — wie faſt immer vor 
konatsſchluß — noch mehr als zuvor. Verkäufe waren 
nur beſchränkt, Zufubren dagegen ſehr groß, ſo daß ſich 
die Borräthe anſtauten und demzufolge ein weiterer Rück⸗ 
gang der Breile eintreten mußte. ir notiren 
Alles vr 50 Kilogr.: Für feine und feinſte mecklenburger, 
bolſteiner, vorpommerſche und ofte und weſtpreußiſche 
85— 50 AM, Sabnenbutter von Domänen, Meiereien und 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften 80-85 M, feine 85—90 4, 
vereinzelt 95 , abweichende 70-80 4 Landbutter: 
mmerſche 7072-4, 1 73—75 &, Netbrücher 
0-72 &, ats und weſtpreußiſche 70—72 &, ſchleſiſche 
70—72 K, feine 72—75 , Elbinger 70—72 M, Tilſtter 
7072.4, bairiſche 70—72 K. Gebirgsbutter 7275 K, 
oftfrieſiſche 75—80 &, thüringer 70—75, , heſſiſche 
30 dr ungariſche, mähriſche und galiziſche 66—68 
Berlin, 1. Mai. (Originalbericht von Carl Mahlo) 
Kiſe. Der Umſatz in Holländer und Schweizer blieb 
auch in dieſer Woche gut. Bezablt wurde: r urima 
Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und fchnittreif 
75—80 &, ıecunda und imitirter 50—65 ., echter 
Holländer 75—30 4, rheinischer je nach Qualität 55—75 
, Limburger in Stücken von 1% f 30—35 K. 
[J Backſteinkäſe 12—18 4 für 50 Kilo franco Berlin. 
— —— H — — — — 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 30. April. Waſſerſtand: 1,98 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bedeckt, warm, windig. 


8 Stromanf: 

Von Danzig nach Thorn: Schulz (Güterdampfer 
„Oliva“); Haurwitz u. Co., Meyböffer, Haarbrücker u. 
Zimmermann; leere Fäſſer, leere Flaſchen, Waaren, 
Nägel, Zündhölzer, Dachpappe, Thon. 5 

Von Danzig nach Wloclawek: Hempel; Siewert; 
Erbſenkohlen. f 


Stromab: 

Voß sen., Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 84 150 
Kilogr. Roggen. 30 600 Kg. Gerſte. 

Ulm, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 114750 
Lilogr Roggen, i 

Voß jun., Neumarck, Plock, Danzig, 1 Kabn, 122 400 
Kilogr Roggen. 

Sommerfeldt, Pobl u. Friedmann, Koszmin, Schulitz, 
3 Traften, 8 St. Brückenträger, 1330 Rundkiefern, 
122 Mauerlatten, 25 doppelte Weichen, 3 Weichenz, 
4 dreifache, 167 doppelte, 195 einfache eichene und 
6 doppelte Weichen⸗, 11 Weichen⸗, 345 doppelte, 
4014 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Grützmann Müller, Wismeſitz, Brahlitz, 4 Traften, 
2463 Rundkiefern. 

Freund, Köhne, Saſtowo, Berlin, 3 Traften, 1415 


Aundfiefern, 187 doppelte und einfache Fieferne 
Eiſenbahnſchwellen. . 

Nadechowicz Fajans, Warſchan, Danzig, 1 Gabarre, 
72 023 Kilogr. Weizen, 14 218 Kilogr. Erbſen. 
Suligowo ki, Falans, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 

101461 Kilogr. Weizen. 

Fiebig, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre. 
89 273 Kilogr. Weisen, 13 415 Kilogr. Erber. 
Majewski, Fajans. Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 

70 641 Kg. Roggen. 
Geſil, Fajans. Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 78 627 


Kilogr. Weizen. l 
Zelaskowski, Faſans. Warſchau, Danzig, 1 Gabarre 
Sander, Part, Rade regte, Berlin, 4 Traft 
ander, Patri, Rada (Preußen). n. raften. 
66 Eichen, 8 eichene Rollen, 1476 Rundkiefern. 
Bläſiag, Patri, Raudnitz (Preußen), Berlin, 8 Traften, 
2931 Rundkiefern, 22 Rundbirken 
Geſikowski, Zuckerfabrit, Lesnow, Danzig, Schl pp⸗ 
dampfer „Neptun“, leer. 


Berliner Fondsbörse vom 30. April. 
Deutsche Fonds. Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


Deutsche Reichs-Anl, 4 108.00 Lütich-Limburg . — 
Konsolidirie Anleihe 3 106,90 ee 5 
0. do. 8 98,70 Vordwestbahn 2 
Staats-Schuldschelne 9½ | 99,90 1 2 ben BD. 22.41 — 
Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 108,60 | +Reichenb.-Pardub — 
Westpr. Prov.-Obllg. 4 1108,80 | +Russ. Staatsbahnen — 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 102. % | Schweiz. Unienb. . . — 
Ostpreuss. Pfundbr. 8% 98.80 do. Westd. — 
Pommersche Pfandbr.| % | 97,10 | güdösterr. Lombard * 
do. do. 4 11,5 ] Warschau- Wen . . 276.00) — 
Tosensche neue do. 4 1 11461 —ĩ 0 502 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½% | 96,90 nat 8 
Pommi. Rentenbriefe 4 168.86 Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 103.75 Actien. 
Preussische de. 4 103.60 Gotthard-Bahnn — 


TKasch.-Oderb. gar. a. 


Ausländische Fonds. 


do. do. Gold Pr. 
+Kronpr.-Rud.-Babn 


terr.-Pr.- Staatsb. 
Oesterr. Nordwesib, 


Oesterr. Goldrente . | 4 90.25 

Oesterr. Pap.-Rente. 5 78,50 do.  Eibthalb. . 88.4 
do, Silber-Rente | 4½ 65,96 | +8üdösterr. B. Lomb. 303,75 

Ungar. Eisenb.-AnL. | 5 1100,50 | +Südösterr. 5% Opl. 102,75 
do. Papierrente . 70,75 | tUngar. Nordostbahn 


+Ungar. do. Gold-Pr. | 
Brest-Grajewo... » » 
TCharkow-Azow rtl. 
+Kursk-Charkow . . 


do. Goldrente.. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 
Rugs.-Kngl. Anl. 1870 
0 o. Anl. 1871 


N π ann nee ass 
2 
= 


d 

. do. Anl. 1872 95.30 [ +Kursk-Kiew. ..» » 101,56 
40. do. Anl. 1873 95.30 | FMosko-Rjüsan .. . 98.60 
do, do. Anl. 1875 4% | 89,50 | TMoske-Smolensk . . 98.90 
do. do. Anl. 1877 88.40 | Rybinek-Bologoye . 99.10 
do. do. Anl. 1880 82,00 | tRjüsan-Koslow. . . 92.0 
do. Rente 18883 108,50 | + Warschau -Tereapol | 5 98. 10 
do. do. 1884 1 — 

Russ. II. Orient-Anl. 55,06 


Bank- und Industrie-A.ctien. 
do. III. Orient-Anl. Div. 1888 


-an 
= 
* 


do. Stiegl. 5. Anl. . 2 Berliner Kassen-Ver. 1118,50 454. 
do. do, 6. Anl. . 89,60 | Berliner Handelsges. 154,0 ® 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 90.10 Berl.Prod.u.Hand.-A. | 89,00) 4½ 
Poln. Liqukdat.-Pfd. . 52,10 | Bremer Bank. - | 99,50 X 

Italienische Rente. 97.50| Bresl. Discontobank 
Rumänische Anleihe 107,90 | Danziger Privatbank 10 
do. do. | 108,25 Darmstädter Bank 7 
440 en | 101,75 | Deutsche Genosa.-B. [77 
Türk, Anleihe v. 1866 1 18,70 Deutsche Bank . = 
—— — | Deutsche Ef. u. W.. 8 


Deutsche Reichsbank 


Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 

Dieconto - Command. 

Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 1114,60 | Gothaer Grunder.-B. 

H. u. IV. Em....|5 108,50 Hamb.Commerz.-Bk. 

IL MW. 4½ 105,0 | Hannöversche Bank 

Pomm. Hxyp.- A.- B.. 4 100,60 | Königab. Ver.-Bank . 

Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 1114,60 | Lübecker Comm.-Bk. 

Pr.Central-Bod.-Cred. 5 115,75 Magdeb. Privat-Bank 
do, do, do. de, | 4½ 111.00 Meininger Hypoth.-B. | 95.60 # 

do. do. do. do. | 4 102,00 Norddeutsche Bank. 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 115,00 | Oesterr. Oredit-Anst. 

do. do. 5 110, | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 

0. . 4 101,50 [ Posener Prov.- Bank 

Pr. Hyp.-V.-A.-d.- C. 4%½ 102.50 Preuss. Boden-Credit. 

do. do. do. 4 101.60 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 

do, do. do. 9½ | 98.40 | Schafhaue. Bankver. 

Stelt. Nat.-Hypotb. |5 102,30 Schies. Bankverein. 

do. do. 4½ 104.20 Büdd.Bod.-Credit-Bk. 

do. 4 100.80 Ze 

Poln. Iandechaftl. 5 56,50 | Actlen der Colonia . 

Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 91,06 | Leipz. Feuer-Vers. . 

Russ, Central- do. |5 82,50 | Bauverein Passage 

RE ——— | Deutsche Bauges. . . 

A. B. Omnibusger. . 

Lotterie-Anleihen. Or. Berl. Pferdebahn 


Berl. Pappen-Fabrik 
Wimebhmnshutte 
Oberschl. Eisenb. -B. 


188,80 
185,50 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
Baier, Prüm.-Anleihe | 4 


Braunschw. Fr.- Anl. — } 94,50 | Danziger Oelmühle . — 
Goth. Prüm.-Pfandbr. | 5 105.90 do, Prioritäts-Act. 115,0 — 
Hamburg.ö0tlr, Loose 3% 199.5132 a —ͤ 
Kin-Mind. Pr.-S. 191.75 8 3 
Lübecker Prämanl. 8% 1190.00 | Berg- u. 8 
Oester. Loose 1854 4 109,80 D v. 
40. Ored.-I. v. 1858 — | — ortm. Union-Beh. . | — — 
do. Loose v. 1860 | 5 119.20 Königs- u.Laurahütte | 78.10 — 
do. do. 1864 — |a7e,0n Stolberg, Znkx . . | 88, — 
Oldenburger Loose . | 3 157,75 viel 12 gr 105,6 — 
Pr. Präm,- Anl. 1855 | 8 ½ 17 — — NI 
RaabGraz. 100 T. Loose. 4 1 reg 
Russ. Prata. -Anl1864 | 5 1144,75] Wechsel-Cours v. 30. April. 
do. do. v. 1866 | 5 135,75 | Amsterdam 8 Tg. | N/168,85 
Ung. Loose — 19,40 do. 2 Man. 2½ 168.88 
— London 8 Tg. 20.365 
40. 8 Mon.] 9 0.05 
Eisenbahn- Stamm- und —— Zr +, 28 2. 
-Pri äts- rü € 2 8 
Stamm-Prioritäts-Actien. 5 2 Men. % 88.36 
Div. 1886. | Wien. ..... 8 TE. 4 —.— 
do. 2 Mon.] 4 159. 
Anchen-Mastrich .. | Cl — | Petersburg... . 19 Nen? |117.70 
Mainz-Ludwigshafen | 97,60) 8½ 8 72 erg - —— 
Marienbg-Mlawkast-A| 43,25 — ee 
do. do. St.-Pr. 106.50 — EEE SER 
Nordhausen-Erfurt . 84,25 — Sorten. 
do. St.-Pr. 104.70 9% | Dukaten — 
Ostpreuss. Stidbahn 62. — Soverel guns 20,505 
do, St.-Pr. 106,40 — 20-Francs- St. 16.14 
Baal-Bahn St.-Pr 4510| — | Imperials per 500 Gr. . 1993,80 
do. St.-A. 101,250 8¼. Dollar... nnn — 
Stargard-Posen . 104,25 4½ | Engl Dank noten 20.88 
Welmar-Gera gur. . 2.25 — | Franz. Banknoten . 80. 70 
do. St. Fr. 86.5 — Oesterreich, Banknoten 160,58 
Gainer 83.50 — do. Silbergulden — 
Gotihardbaha .. . . 104,80 — Russische Banknoten. | 178,08 


Meteorologische Depesche vom 2. Mai. 


Meeresspleg. 


auf 0 Gr. u. 


SWM 8 8 
San sew 3 wolkenlos 9 
Ohristinnsund = 080 2 bald bed. 8 
Kepen hagen 762 NNO 2 0 
Steck hola 759 WSW 2 7 
Haparanda . 752 still — 5 
Petersburg 757 2 4 
Moskauu 757 1 ® 
Cork, Qucengte wa 755 ONO 1 9 
S 751 No ı | Nebel 7 
Helder 756 0 3 |] welkig 7 
. 761 080 2 better 5 
amburg + 760 080 2 | heiter N 
Bwinemünde 762 80 2 | heiter * 
Neufahr wasser 761 wsw 1 | welkeules 7 
Memel! 763 sw 5 wolkenlos 7 
o 758 SSW 1 | bedeckz 8 
Munster 755 NO 9 | Regen 
Karlsruhe 756 sw 9 | Nebel 
Wiesbaden 756 still — | bedeskt 
München 757 80 4 wolkig 
Chemnitz . 758 080 8 | wolkig 
Beria :. ... 760 0 3 | bedeckt 
I 759 NNO 1 |’bedeckt 
Breslau „ 762 0 4 halb bod. 8 
De d AK 754 sw & | bedeckt 1¹ 
8K „ | 709 sw 1 | wolkig 14 
Den e 101 n — beiter 18 


1) Danst, Nachts starker Reif. 2) Reif. 8) Nachts Reif. 4; Than 
5) Früh Regen 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 — leicht, 8 . schwaek 
4 = mässig, 5 = friseh, 6 stark. 7 — steil, 8 etürmisch, 9 = 

Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckvertbeilung bat ſich ſeit geſtern total 
geändert, eine Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von 
Schottland füdoſtwärts nach dem ſchwarzen Meere. 
während der Luftdruck über Frankreich Jam niedrigſten 
if. Dem entsprechend iſt über Deutſchland ſchwache 
füböftliche Lufiſtrömung vorberrſchend geworden. Ueber 
Dentſchland ift das Wetter allenthalben wärmer, in den 
Küftengebieten heiter, im Binnenlande vorwiegend trübe. 
ellenweiſe bat die Temperatur die normale übers 
chritten, am Bodenſee um 4 Grad. In Süddentſchland 
ift allenthalben Negen gefallen, in Kaltenkirchen 18 Mm. 

Deut ſche Seewarte. 

Weraniwariädie Redactenre: nt den politiſchen Then und Dem 
K Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton m 1 
N. „ den — mur bre 


— — 
es — die Sun qua 


nn 


Die gläckliche Geburt eines gefunden 
Tochterchens n an. 
Danzig, N ai N. 87 

ewer un au 

8236) geb. Faſt. 

Ha Vormittags 11 Uhr wurde 
uns eine Tochter geboren. 

Danzig, den 1. Mai 1887. 
Amtsgerichtsrath Kunckel 
8197) und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh ſtarb in Wilhelmshafen 
nach längerem Leiden mein guter Gatte, 
unſer lieber Bruder, Schwager und 
Ortel, der kaiſerliche Marine, Werft: 


Paul Oskar Emil Flach 


im 38. 3 a 
hafen, Hannover, 8 
den 1, Ma 4827, 6, t 


r et 7 & Er 
D SE 


Mai cr. 
Güteraumeldungen bei (8140 


FT. G. Reinhold. 
Nach Kopenhagen 


wird erpebirt ca. den 8/9. Mai 
SS. „Hilding‘, 


Capt. Sjögren. 
Güteranmeldungen erbitten 


Dantziger & Sköllin. 


(8199 


Dampfer Fortuna, Capt. Ad. 
Sreiſer, ladet bis Dienſtag, den 
8. Nat er. Dampfer Neptun, Capt. 
A. Geſitowsti, ladet bis Sonnabend, 
den 7. Mat er., in Neufahr waſſer 
und in der Stadt nach 


Culm, Thorn und 
= Wloclawek 
i ten. 
in br Panpfer⸗Geſeuſchaft 
„Fortuna“, 


8223) Schäferei Nr. 18. 
8 „ad den Weichſelſtädten bis Oulm 


Dampfer „Wanda“, 
Siter-Unnahıe 58 Bergen den 
7 Geſt. Zuwelſun en erbittet (8233 
A. R. Piltz. 


Pferde- 
Eisenbahn. 


Wegen des Anſchluſſes der Schid⸗ 
litzer Bahn an die beſtehenden Geleiſe 
bei der Loge Eugenia fahren 


am 5., 6. und 
7. Mai 


die Wagen der Langfuhrer Linie 
mar bis zum Candelaber 
an der Ecke von Neu- 
garten, 

die Wagen der Stadtlinie nur bis 
zur Loge Eugenia. 
Die Abonnementskarten der Lang⸗ 

fuhrer Linie berechtigen während dieſer 
it auch zur Benutzung der Stadts 
bnwagen vom Langenmarkt bis zur 

Loge Eugenia und umgekehrt. 

Marienburger Schlossban- 
Lotterie. Ziehung unwider- 
ruflieh 9. — 11. Juni er. Loose 


a A 3, 
Königsberger Pferde-Lette- 
rie Zieh. 11. Mai er. Loose a A 3, 
Pommer’sche Lotterie, Ziebg. 
12. Mai er., Loose & K 1, 
Weimar’scheLotterie,I.Serie 
Zieh. 14—1T. Mai er., Loose & A. 1, 
Lasse der Marienburg. Pferde- 
Lotterie, a H. 3, 
Allerletzte Ulmer Münster 
hau - Letterie, 
. 75 600. Loose a A. 3,50 be 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Friſchen 
Nheiniſchen 
Spargel, 
Italieniſchen 
Blumenkohl 
friſche 
grüne Gurken, 
Kopfſalat 


und 


Radieschen 


empfiehlt (8218 


A. Fast. 
Pflaumen d Pfd. 15 u. 20 P. 


empſtehlt (8186 


E. F. Sontowski, 


per 


M. 


5 


in 
F. 


(8226 r 


Gr. Wollweberg 


welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Gerätben 2 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ftelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen 


welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen 


damit zu räumen, z 


Gelbe und blaue Lupinen, Wicken, prima Pferdezahn⸗Mais, 
ſeidefreie echte Provencer Luzerne, Thymothee, Seradella, 
Gelbklee, Wundklee, Inkarnatklee, ſämmtliche Kleearten, 99 


Verk. m vorzl. Habannacı 
eisl. v. 460—300 f. tücht. Vertr 
Rupie WW. Nachf., Hamb., etabl. 1867.] Ausſicht lange Brücke, zu vermiethen | Saalet 


Am 30 April e. Mittags, 
Königliche Musikdireetor 


Herr Friedrich Wilhelm Markull, 


im 72. Lebensjahre, im 46, seiner amtlichen Thätigkeit an 
unserem Gymnasium. 

Wie die Kunst einen ihrer feinsinnigsten Kenner und eifrig- 
sten Förderer, so verliert die Anstalt an ihm einen Lehrer, 
dessen hingebender und erfolgreicher Arbeit sie stets ein ehren- 
des und dankbares Gedächtniss bawahren wird. 


Das Lehrer-Collegium 
Städtischen Gymnasiums in Danzig. 


starb unser lieber College, der 


(8196 


Nachruf. 


Durch das am 30. April cr., Vormittags 11%, Uhr, erfolgte 
Ableben unſeres hochgeehrten Ehrenmitglied, 


des Königl. Muſikdirectors Herrn 


Fried. Wilh. Markull 


haben wir einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. 

Seit dem Beſtehen des Vereins hat der Entſchlafene uns 
ſtets in liebevoller, wohlwollender Weiſe mit Rath und That zur 
Seite geſtanden, und an den ernſten Beſtrebungen des Vereins 
den regſten Antheil genommen. Mit größter Dankoarkeit müſſen 
wir anerkennen, daß er uns die erſten Aufführungen ſeiner 
größeren Compoſitionen für Männerchor anvertraute, daß er uns 
aus dem Schatze ſeiner Compoſitionen eine Reihe wertbvoller 
Chöre gewidmet. 

; Großen Dank ſchulden wir dem Entſchlafenen für die von 
ibm, ſtets in fo edler und ſchwungpoller Sprache perfaßten 
Kritiken über unſere öffentlichen Aufführungen; die in denſelben 
ausgeſprochene Anerkennung hat den Verein gehoben, wie 


audexrerſeits jeder, ſtets jo milde Tadel ihn zu beſſeren Leiſtungen sit 


angeſpornt Bat! 
Stets wird ſein Andenken in unſerer Mitte hochgeehrt bleiben! 
Danzig, den 1. Mai 1887. 


Der Vorſtand 
Danziger Män ner⸗Geſan 


Oscar Gamm. Walter Kauffmann. 


— , . 


gutſitzend und in neuen Garnirungen, 


Corsets 


in neuen formenſchönen Facons 1 


empfehlen 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


63, Langgaſſe 63. 


(8195 


Oberhömden ° 


tadellos figend, von den billigſten bis beſten Sorten, 


Chemiſettes, Kragen, Manſchetten und 


Crabatten. 
Tricotagen für den Sommer 


in Filet, Baumwolle, Merino, Wolle und Seide 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Marie Lotzin Wwe., 


14. Langgasse 14. 295 


Schönbuſcher Märzen Bier 


Königsberg i. Pr. 


Alleinige Niederlage „Hotel Petersburg“ 


Danzig. 
Hierdurch empfehle franco Haus bier wie Langfuhr, 
Tafel⸗Bier in Flaſchen und Gebinden. 
12 Pfg., 26 Flaſchen 3 Mark. Wiederverkäufern 


Hauptgewinn Brauerei⸗Preiſen. 
i 


Beſtellungen werden entgegengenommen 
„Hotel Danzig. 


Oscar Voigt. 
gal, 


e 12. 


Da am 1. Januar 1888 das neue Nlichsgetetz in Kraft tritt, 
nur in 


A. Ro 


Silberwaaren, 


u ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu 


usver auf. | 


m 


weißen Senf, ſilbergrauen Buchweizen, kleinen und 
großen Spörgel, Dotter ꝛc. 
empfehle billigſt. 


Julius Jtzig. 


(8209 


g⸗Vereins. 


Tricot⸗Taillen, 


1 


Domnick & Schäfer, 


Die 
Subscrip tion 


30000000 Gulden 
Orſterttichiſher 5 % Papiertenke 


Dienſtag, den 3. Mai 1887, 
zum Courſe von 77,85 % in Berlin ſtatt. 
Anmeldungen nehmen loſtenfrei entgegen (8121 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft. 


Lansen markt Nr. 40. 


Ausverkauf 
bon Schuhwaaren eigener Fabrikation 


für Herren, Damen und Kinder. 
Um Platz zu gewinnen und mit dem zum Ausverkauf 
Theil meines großen Lagers billigſt zu räumen, habe ich die 


ganz bedeutend ermässigt. 
Sämmtliche Neuheiten der Frühjahrs⸗Saiſon 
empfehle in grüßter Angwahl zu billigen Preiſen \ 
Beſtellungen nach Maaß unter meiner perfönlichen Leitung. 
Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe 


| Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1. Et. 


Verkauf eines Materialien⸗ 
Waaren⸗Lagers. 


eſtellten 
reiſe 


Material⸗Waaren, 


meſſenem Gebot im Ganzen verkauft werden. 
4 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots: 


Freitag, den 6. Mai. 11, Uhr, 
Hundegasse 70, . 


nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden ö 
f 5; Käufer kann das Ladenlokal Holzmarkt 2 ſogleich übernehmen. 
Bietungs⸗Caution A. 500. 


2 5 Reconvalescenten zur Stärkun 

on Rittergütern ö 

„ Bfund 90 md 14. Doppel⸗Malzb er 
ochbutter a / 80 u. 75 Pf. 


empfiehlt (8186 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


obert üger, 
Hundegaſſe 34. 


(8186 
F. Sontowski. 


äucherlachs in ganzen Hälften 1,40 

Ye A, ausgewogen 1,60 Yr 8. 
Caviar 1,30 u. 1,40 N bei Mehr⸗ 
abnahme bedeutend billiger. Geräuch. 
achsheringe 510 0 pr. Stuck, ſchock⸗ 
iſe billiger, ſowie alle Arten Salz⸗ 


Garten⸗Möbel, e 
Tiſche, Zuni 


8 
Emil A. Baus, 
Nr. 7, Gr. Gerbergaſſe 3 


ringe zu billigſten Preiſen in der 2,25 
erings endung Tobiasgaſſe und en ee e 2.75 
| lch arttecke Nr. 12 bei Ochn acketadreſſen, gummirt „ 3,50 
1— a - - acket⸗Adreßkarten „ 3,50 
1 Butter. B (Correſp.⸗K.) „ > 
Er ff. Holfteiner Tafelbutter von füßer a en ee 1480 
Sahne per Pid A. 1 und K. 0,90, Mittheilung⸗Formulare „ 5,00 
friſche fette Kochbutter per Pfd. A. 0,80 | Fakturen, 4 Bg. Ball „10.00 
ö R ri Mi (8220 5 914 8 00 20. oft „ 10,50 
esgl., g. od. Octav.⸗Gr.,, 7, 
e 86, ger l. . — Dill, 
‚ ., größere, entſprechend billig. 
Breitgasse Nr. 79. . N Danzig, 


Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr. 30). 
is jetzt noch nicht über⸗ 5 
troffen und von allen Eiſen⸗ 
Präparaten am leichteſten zu 
verdauen iſt das 


phosphorſaure 


3, und Astheilig, 


in allen Farben und Größen, 


FFV 


Das zur To Domanowstiſchen Concursmaſſe gehörige Lager von 
Cigarren, Liqueuren nebſt einigen Laden⸗ und Schank⸗ 
Utenſilien, einem Billard ꝛc. im Taxwerthe von ca. A. 2250 foll bei ange⸗ 


Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen, auch kann das Lager 


| | Der Verwalter der Th. Domanowski’schen 


iſt das 


. e fehr dh 55 
Giergt bereit n ach » 15 Bf de 
Ichmiedeeiſerne 


Ae. 


(8227 


Wiener Angelſtöcke, 
Engliſche Fliegen 


50 Mark 
Demienigen, der mir eine Stellu 
als Comtoiriſt nachweiſt. Bi 
Adreſſen unter 8216 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


6 in wirklich ſolider Kaufmann 
(Matexialiſt), in geſetzten Jahren, 
im Comtoir einer größ. Brauerei in 
Stellung, wünſcht ſich in nächſter Zeit 
zu verändern, ſelbiger bittet um eine 
ähnliche Stelle. Auf Verlangen kann 
auch Caution geſtellt werden. 
„Offerten unter 8200 in der Expd. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Dame ſucht anſtändigen Neiſe⸗ 
Anſchluß Gef. Adr unter 8164 
in der Exped dieſer Zeitung abzugeb 
ine anſt, alleinſt. Wittwe, gute 
Empfehlung, wünſcht unter beſch. 
Anſprüchen eine Wirthſchafts⸗ Stelle 
bei einem Herrn. Adr. unter 8207 in 
der Expd. dieſer Ztg. erbeten. 
Necho land 10, (5 Minuten von 
} 9% Langfubr), find Semmerwoh- 
nungen mit und ohne Möbel eventl. 
auch mit Penſion und Eintritt in den 
roßen Garten zu verm. (8176 
as Ladenlokal, Langebrüde 6, befte 
Lage, zu jedem Geſchäft geeignet, 
ſowie Wohngelegenheit, ſind ſofort im 
Ganzen wie geth. zu vermiethen; auch 
ftebt d. Haus a. Verk. Joſeph Lövinſohn. 


Häkergaſſe 53, 


iſt die aus 2 Stuben, Küche, Boden⸗ 
raum beſtehende Wohngelegenheit 1 
vermiethen. Näheres Tobiasgaſſe 11 
im Comtoir. (8168 
Ein elegant mäbl. Zimmer als Ab⸗ 
ſteige⸗Quartier an einen nur auſt. 
Herrn in einem ſehr anſtänd Haufe, 
1. Etage, zu vermietben Adreſſen n. 
8191 an die Exped. d. Zeitung erb. 
Hemd ae 120 iſt ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. 


Heil. Geiſgoſſe 24, 


1. Etage, find fein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. (8189 
Montag, den 2. Mai, 

Abends 8 Uhr, (8147 


Appell im Deutſchen Haufe. 


Danziger 
Müuner⸗Geſaug⸗ 
Bertin. 


| Concursmasse. a f 
9 Richd. Schirmacher. 0214 eee arg er., 
1 Frische Tischbutter | „ Zur Erhaltung der Gefundheit im Gewerbehauſe: 


Verſammlung 


Tagesordnung. 
1. Uebungsſtunde 
2. [ 125 8 
zum ngertage in 
Graudenz. Abe 


Der Vorſtand. 


Armen-Unterstützungs- Verein. 
Dienſtag den 3. Mai cr. finden die 
Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Schoewe 's Restaurant, 


er 

. 36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 

3 bringt ſich dem hochgeehrten Bublis 

S | fum bierdurch ganz ergebenft in Er⸗ 

3 innerung (7995 

FP 

2 Kaiſer⸗Paſſage, 

8 Milchkannengaſſe 8, 

8 a in und Si dem Haufe: 
unge ner 

Ei Schlei in Dill. 

= ff. Krebsſuppe, 

8 Rieſenkrebſe. 


Original ⸗Ausſchank der Königl. 
Staats Brauerei „Weihenstephan“, 
München, ſowie Braunsb. Böhmiſch. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. 
8166) O. Schenck. 


Oliva, Zoppot, 
Gebinden zu 


. (7818 


EA meer, 


„ um möglichſt 
(6091 


(81745 


arren 1 aſſe 42 parterre ſ. frdl. 
et. möbl. 1 4 mit ſep. Eingang, 


Eiſenorydul 
Waſſer 


bereitet nach Vorſchrift des Herrn 
Geh Obermedicinal⸗Raths Prof. 
r. Woehler in Göttingen, 
welches ich den Herren Aerzten 
hiermit in geneigte Erinnerung 
bringe. (8155 
Alleinige Niederlage für Oft: 
u Weſtpreußen bei Hrn. Apoth 
Herrmann Lietzan, Holzmarkt 1. 
Göttingen, im April 1887. 
Dr. R. Mahn, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik. 


Gutes Epazier⸗, Reiſe⸗ und Hoch⸗ 
zeits⸗Jubrwerk ßets zu haben 
Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. (5990 
1885er Havana Cigarre, 
„Pepita“, 
Qualitat milde, 
100 Stück 5 K., empfiehlt 


Carl Hrhnenratb Noggenpfubl 13 


Zur Saat. 


Kleeſamen in allen Farben, 
provencer Luzerne, ſchottiſches, 
franz. und ital. Reygras, 
Schwingel, Seradella, gelbe u. 


blaue Lupinen ꝛc. 
offerirt (6836 


W. Wirchschaſt. 
Eine Villa 


in Heiligenbrunn, vollſtändig einge 


richtet, iſt billig zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe Nr. 24, 
age. (7591 


nach 
800 


(8185 


mm 


Roßbaarſchnur Seidenſchnur, Angel⸗ 


bafen, Hechthaken, Gimm, empfiehlt. deute Montag, 


illigſt a bi we 
a r Abends, 
82033 Fl. WW Bräutigam. — 


die Tilſiter 
2 Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Niederlage 


C. A. Blanck, 


Dell. Gelitgafle 3, Glockenthor, 
empfiehlt ihr großes und gut ſortirtes 
Lager elegant und dauerhaft ge⸗ 
arbeiteter Schuh⸗ und Stiefelwaaren 
zu billigen Preiſen. Reparaturen 

ut, ſchnell und billig. Aue wabl⸗ 
endungen nach außerhalb werden 
age ri . 
m gütigen Zuſpruch bitte 
allißen Hegau bite 81 

Heil. Geiſtgaſſe 3, Gl 


— Deil. Geil ockentbor 
Scotts u. Bulwers Romane. 
17 und 9 ie id ſehr din au 

. nt 
A ER 9, II. (8165 


Höchſt vortheilhaft! 
Pianino ag did zu 


verkaufen Hundegaſſe 163,1 (8105 


Ein gutlaufendes Segelboot, mit 
faſt neuen Segeln, für 14 Perſonen 
Tragfähigkeit, iſt verſetzungshalber zu 
verkaufen Näheres Klein, Danzig. 
Rammpbpaum Nr 5 (8229 


Noch einige erf, anſpruchsloſe Wir⸗ 
thinnen für Stadt und Land, ſow. 
anſt. und einfache Kinderfr empfieblt 
Probl, Langgarten 631 
erheirath und unperh., arbeitiame 
Hofmeiſt, ſow Gärtner. tüchtige 
erfahr. Kutſcher u Vorreiter empfiehlt 
8204) Prohl, L 


Solree 


53 mit ganz neuem 
Programm 
12 9 


Sg I Dinitateurs und 
* Spiritiſten 
Professor Epstein 


der die Ehre hatte, vor faſt allen ge⸗ 
keönten Häuptern Europas ſich zu 
produciren. } u 
Morgen Dienftag, den 3. Mai, 
letzte Soiree mit neuem Programm. 


Danziger Stadithrater. 


Dienftag, den 3. Mai 1887. Drittes 
Enſemble⸗Gaſtſpiel. Donna Diana. 
Luſtſpiel in 5 Acten nach dem 
Spaniſchen des Moreto von Well. 

Giler und induſtrſelle Etabliſſements 

zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſttz 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
sin graubraune Plüſch⸗Wagendecke 

E ih Sonntog bend auf dem Wege 

von Langfuhr bis zum Hausthor ver⸗ 

loren gegangen. egen Belohnung 
abzugeben Hausthor 5 im Laden. 


* 


Heiden eine Beilage Empfehlung 
der Wochenſchrift: „Der prack. 
Nathgeber im Obſt⸗ und Gartenbau“ 
Verlag der Königl. Hofbuchdrucker 
v. Trowitzſch & Sohn, Frankfurt a/ O. 


222;Äß§·ẽ ͤ ⁵ ² ñ i: > sunenn U g 
Druck und Verlag d. A. W. Rafeumun 
= —— 


anggarten 63, 


nne 


